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Die deutſche Antwort
auf das Redeverbot der Entente.
Von ſeiten der deutſchen Regierung iſt nunmehr gleichzeitig mit dem

Wortlaut der drei identiſchen Ententenoten wegen der Miniſterreiſen
im beſetzten Rheinland die Antwort veröffentlicht worden, die das
Kabinett auf die Ententevorſtellungen beſchloſſen hat. Es wäre unſeres
Erachtens richtiger geweſen, wenn man der deutſchen Offentlichtkeit den
Text der Ententenoten nicht vorenthalten hätte, ſondern der deutſchen
Preſſe auch ihrerſeits Gelegenheit gegeben hätte, von ſich aus zu dieſen
Noten Stellung zu nehmen. Wir zweifeln nicht daran, daß durch ein
ſolches Vorgehen die Haltung der Regierung nur hätte geſtärkt werden
können. Daß die Regierung jetzt die Vorſtellungen der Entente ent
ſchieden abweiſt, war anzunehmen, eine andere Antwort war überhaupt
nicht möglich. Die Ententenote ſtellt wieder eine Note des groben
Kalibers dar, das wir bereits kennen, ſie hat nichts von der engliſchen
Höflichkeit, deren ſich jüngſt Lloyd George befleißigt hat. Wir wollen
nicht darüber ſtreiten, ob angeſichts dieſes Tones der Ententenote ein
ſchärferer Ton der deutſchen Antwort nötig geweſen wäre. Uns kommt
es allein auf die Sache an, und wir begrüßen es daher, wenn in der
Antwortnote geſagt wird, daß die deutſche Regierung es ihrem pflicht
gemäßen Ermeſſen vorbehalten muß, ob und wann ſie es erforderlich
erachtet, daß Reichsminiſter ſich von den Verhältniſſen im beſetzten
Gebiet perſönlich überzeugen und Fühlung mit der rheiniſchen Bevölke

rung nehmen. eJn gleicher Weiſe iſt es zu begrüßen, daß die Regierung es ab
gelehnt hat, über den Jnhalt der dort abzugebenden Erklärungen im
boraus verbindliche Zuſicherungen zu geben. Die deutſche Note weiſt
weiter zurück, daß ſich aus Anlaß der Miniſterreiſen im Rheinland
eine gewiſſe Unruhe in der Bevölkerung gezeigt hätte. Sie ſtellt das
serade Gegenteil feſt und trifft damit zweifellos das richtige. Wenn
es Unruhe und Erregung gegeben hat, ſo doch nur bei der Jnter
alliierten Oberkommiſſion, der die deutſchen Miniſterreden vielleicht
nicht angenehm in den Ohren geklungen haben. Was würden das für
bentſche Miniſter ſein, die als Puppen der Entente mit einem Schloß
bör dem Mund in die beſetzten Weſtgebiete reiſten Sowveit ſind wir
denn doch noch nicht gekommen, und ſo weit werden wir auch nicht
kommen. Wir haben ſeinerzeit unter dem Zwange bitterſter Not

wendigkeit einen Vertrag unkerzeichnen müſſen, in dem ſteht, daß
Deutſchland für den Weltkrieg verantwortlich ſei. Was wir damals
in der Stunde der hörhſten Not gezwungen tun mußten, dürfen wir nie
mals wiederholen. Wir ſind auch jetzt gezwungen, den Friedensvertrag
auszuführen, wir haben uns dazu verpflichtet und denken nicht daran,
uns um die Bedingungen zu drücken. Wir werden aber immer das Un
recht von Verſailles auch Unrecht nennen müſſen, und werden das mit
allem andern Unrecht, das dieſem Vertrag entſprungen iſt dabei ſei
an EupenMalmedh erinnert gleichfalls tun. Weder die deutſchen
Reichsminiſter noch die ſonſtigen Vertreter des deutſchen Volkes laſſen
ſich von der Entente den Mund verbieten.

Her Wortlaut der Noten.
Die Ententenvte lautet:
„Die interalliierte Oberkommiſſion für die beſetzten Rheinlande

hat die von ihr vertretenen Regierungen auf die ndie unter der Bevölkerung dieſer Gebiete auf Grund der von den Mi
niſtern kürzlich gehaltenen Reden entſtanden iſt. Die Regierungen von
Belgien, Großbritannien und Frankreich erachten es als höchſt bedauer
lich, daß Mitglieder der deutſchen Regierung ſich bewogen fühlen, im
beſetzten Gebiet öffentlich Erklärungen abzugeben, die geeignet ſind,
dort Verwirrung zu ſtiften und neue Auseinanderſetzungen über den
Vertrag von Verſailles hervorzurnfen. Jnsbeſondere verwahren ſich

die alliierten Regierungen gegen das Beſtreiten der nach dem Friedens
bertrag durch den Völkerbunbsrat hinſichtlich Eupen und Malmedy ge
troffenen Entſcheidung. Die Regierungen von Belgien, Großbritannien
und Frankreich haben ihre Vertreter in Berlin angewieſen, die Auf
merkſamkeit der deutſchen Regierung insbeſondere auf die ſchweren
Folgen hinzulenken, die derartige Kundgebungen für die Aufrechterhal
tung der öffentlichen Ordnung nach ſich ziehen können, für welche die
alliterten Behörden in den beſetzten Gebieten verantwortlich ſind. Sie
haben ihre Vertreter beauſtragt, die deutſche Regierung wiſſen zu laſſen,
daß die Reiſen der Reichs und Staatsminiſter in das beſetzte Gebiet
künftig nur zugelaſſen werden könnten, ſoweit dieſe hohen Staats
boamten ſich im Verlaufe ſolcher Bereiſungen jedes Angriffes gegen die
Regierungen oder Behörden der Alliierten und gegen den Friedens
verkrag enthalten werden. eJch habe die Ehre, mich dieſer Mitteilung Ew. Exzellenz gegenüber
zu entledigen. uſw.

Die deutſche Antwort.

Jn Beantwortung dieſer Note iſt den Vertretern der beteiligten
Mächte heute folgendes mitgeteilt worden: er de b

„Die deutſche Regierung vermag nach den Berichten, die ſie au
den beſetzten Gebieten erhalten hat, nicht e n daß die Reiſe des
Reichskanzlers und des Außenminiſters die Bevölkerung des Rhein
Jendes in Unruhe verſetzt hat. Eine ſolche Wirkung würde auch den
Eindrücken widerſprechen, die die Miniſter perſönlich anf ihrer Reiſe
erhalten haben. Nach der überzengung der Reichsregierung hat die
Reiſe vielmehr weſentlich zur Beruhigung der Gemüter beigetragen.
Die Bevölkerung des beſetzten Gebietes war durch die Beſchwerden, die
mit der Anweſenheit von Beſatzungstruppen verbunden ſind, in eine er
Zegte, ja verzweiſelte Stimmung geraten, die ſich infolge der Reiſe der
Miniſter merkbar gebeſſert hat. Wenn die Miniſter aber dieſe Beſſe
rung erzielen und der Bevölkerung zeigen wollen, daß ihre ſchwere Lage
von der Regierung gewürdigt wird, ſo konnten ſie nicht auf eine perſön
liche Fühlungnahme und auf eine Würdigung des Vertrages von Ver
jgilles verzichten. Die deutſche Regierung muß es ihrem pflichtmäßigen
Emnfinden vörbehalten, ob ſie es für erſorderlich erachtet, daß Reichs
miniſter ſich von den Verhältniſſen in dem beſehten Gebiet perſönlich
überzeugen. Sie konnte über den Jnhalt der dort abzugebenden Erklä
rungen der belgiſchen engliſchen und franzöſiſchen Regierung gegentſber
vorher keine verbindliche Zuſichernng geben. Sie muß ſich vielmehr ihre

Erregung hingewieſen,
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Der Deutſche Beamtenbund gegen den Streik

Berlin, 11. Dez. Der Geſchäftsſührende Vorſtand des Dentſchen
Beamtenbundes beſchäftigte ſich geſtern nachmittag mit der durch die
Annahme der Regierungsvorlage zur Beamtenbeſoldungsreform ge
ren Lage. Nach fünfſtündiger Sitzung wurde folgende Entſchlie

ung angenommen
„Der Deutſche Beamtenbund ſtellt feſt, daß weder Erlaſſe noch Ver

fügungen der gewerkſchaſtlich organiſierten Beamtenſchaft das ver
faſſungsmäßige Recht nehmen können, lebenswichtige Forderungen mit
allen gewerkſchaftlichen Mitteln zu erkämpfen.

Die im Deutſchen Beamtenbunde zuſammengeſchloſſenen Beamten
halten aber die allgemeine politiſche Lage des deutſchen
Volkes zurzeit für ſoernſt, daß ſie in pflichtmäßiger Wahrung
des ihnen verfaſſungsmäßig obliegenden Dienſtes am Volke im gegen
wärtigen Augenblick nicht gewillt ſind, von dem letzten ge
werkſchaftlichen Mittel Gebrauch zu machen. Der Deut
ſche Beamtenbund kann und will jedoch mit dieſem Entſchluß ſeine
bisherigen wirtſchaftlichen Forderungen nicht preisgeben. Er fordert
nach wie vor eine unverzügliche Anpaſſung des Dienſteinkommens der
Beamten an die allgemeine wirtſchaftliche Lage und jene Sicherſtellung
des Exiſtenzminimums, die allein die ſtaatserhaltende Grundlage des
Berufsbeamtentums gewährleiſtet.“

Arahſtimmung unter den Eiſenbahnern.

Berlin, 11. Dez. Auf ſeiner Tagung in Berlin am 9. und 10. De
zember hat der erweiterte Vorſtand der Reichsgewerkſchaft Deutſcher
Eiſenbahnbeamten und anwärter Stellung genommen zu der Ent
ſcheidung des Reichstages in Dingen der allgemein anerkannten Not
lage der Beamtenſchaft. Darüber wird uns wie folgt berichtet:

In der Erkenntnis der Notwendigkeit, daß im Intereſſe des
Staatswohles die wirtſchaftliche Lage aller Stagtsbedienſteten endlich
auf eine geſunde Baſis gebracht werden muß, hat die Reichsgewerk
ſchaftstagung beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit dem Deutſchen Beamten
bund eine Urabſtimmung unter ihren Mitgliedern vorzunehmen,
die ergeben wird, ob die organiſierte deutſche Beamtenſchaft zur Er
langung ihrer Lebensnotwendigkeiten das letzte gewerkſchaft
liche Mittel anzuwenden willens iſt.

Ob der Deutſche Beamtenbund ſich nach ſeiner oben mitgeteilten
Entſchließung an dieſer Urabſtimmung noch beteiligen wird, darf man
wahl bezweifeln

Kommuniſtenhetze und Generalſtreiß in der Tſchechei

Prag, 10. Dez. Das Tſchechoſlowakiſche Preſſebüro teilt mit
Der Verſuch der rege geh die Rückgabe des Prager Volkshanſes
an die ſozialdemokratiſche artei mit Gewalt rückgängig zu machen,
kann bereits als rn angeſehen werden. Jn Prag leiſteten der
Aufforderung um Generalſtreik nur unbedentende Bruchteile der Ar
beiterſchaft Folge in den Kohlen und Jnduſtriezentren von Pilſen und
Mähriſch- Oſtrau wird normal gearbeitet. Jn Prag kam es vor dem
See er einigen Zuſammenſtößen mit demonſtrierenden

ommuniſten, wobei 18 Perſonen, davon zwei ſchwer, verletzt und von
der Wache ſechs Mann verwundet wurden. Die Menge wurde von der
Gendarmerie endgültig auseinandergetrieben

Handlungsfreiheit innerhalb der Grenzen ihres Programms,
das die Durchführung des Vertrages von Verſailles bis zur Grenze
des Möglichen vorſieht, ausdrücklich vorbehalten.

Preſfeſtimmen zur deutſchen Antwortnote wegen der
Minſſterreden.

Berlin, I1. Dez. Die ablehnende deutſche Antwortnote anf die
Note der Entente über die Miniſterreden im beſetzten Gebiet findet
in der geſamten Berliner Preſſe Zuſtimmung. Die Blätter erklären,
daß die Antwort die Billigung des ganzen deutſchen Volkes, vor allem
aber der rheiniſchen Bevölkerung finden werde.

Das „Berl. Tagebl.“ ſagt: Das deutſche Volk verlange für ſeine
Regierung volle Redefreiheit, auch in dem beſetzten Gebiet, das ja
wohl auch zu Deutſchland gehöre. Es ſtehe abſolut einmütig hinter der
Regierung, wenn dieſe jegliche Zenſur zurückweiſt.

Der „Vorwärts“ hebt hervor, daß die Ententenote an Schärfe des
militäriſchen Kommandotones alle Erwartungen übertreffe und iſt
deſſen gewiß, daß die Antwort der deutſchen Regierung gebilligt werde,
ſo im engliſchen, franzöſiſchen und belgiſchen Volke ein Gefühl für De
mokratie vorhanden ſei.

Die Aufmerkſamkeit der Entente bleibt anf Deutſch
land gerichtet.

Aus London wird berichtet: Jn der
wurde erklärt, daß Deutſchland 90 Prozent ſeines Luft
n e abgeliefert habe, das es zurzeit des Waffentillſtandsſchluſſes beſeſſen hatte. Die engliſche Regierung erklärte fer
ner, daß es unmöglich ſei, den Pryzentſatz der adgelieferten Gewehre
und Kanonen zu beſtimmen. Endlich wurde eine Antwort auf die An
frage erteilt, ob es richti daß der Hauptausſchuß des deutſchen
Reichstages 25 Millionen Mark für den Ban eines leichten Kreuzers
bewilligt habe. Der engliſche Botſchafter in Berlin wurde beauferagt,
ſofort eine Unterſuchung in dieſer Angelegenheit anzuſtellen. Der
Friedensvertrag erlanbe es r leichte Kreuzer, die 5000 To.
nicht überſchreiten, e erbauen; aber mit dieſer Frage müſſe ſich die
Wiedergntmachungskommiſſion beſchäftigen. Die Aufmerkſam
keit dieſer Kommiſſion wurde auf dieſe Angelegen-
heit gelenkt

Die bisherigen Viehlieferungen an Frankreich
und Belgien

Paris I. Dez. Nach offizieller Bekanntgabe betragen die bis
her von Deutſchland bewirkten Viehlieſerungen an Frankreich bis zum
30. November d. Js. 9203 Ziegen, 31 926 Pferde, 131 250 Schafe,
65 560 Stück Vieh. Belgien hat bis zum gleichen Zeitpunkt erhalten:
67 666 Stück Vieh, 85 000 Schafe, 5946 Pferde, 8285 Ziegen und 34 970
Kopf Geflügel.

Sitzung des Unterhauſes

Verſchiebung der Brüſſeler Konferenz
Aus Brüſſel wird gemeldet, daß die Konferenz auf Erſuchen

Deutſchlands erſt am T6. und nicht ſchon am 18. Dezember ſtatt
finden werde. Vorſitzender iſt de la Croix. Engliſche Delegierte
ſind Brantbury und Lord S Abernen, frangöſiſche Delegierte
Cheiſſen, der Frankreich in der Wiedergutmachungskommiſſion ver
treten hat, und Seydo u vom Auswärtigen Amt
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Seinen Weſen Her Chroniſt von Merſeburg

47. Jahrg.

Prag, 10. Dez. Amtlich wird mitgeteilt: Ju den Abendſtunden
wurden weder von Prag noch aus den Vororten Fälle von Ruhe
ſtörungen gemeldet

Wien, 10. Dez. Nach Meldungen der Preſſe aus Brünn iſt
dort heute früh der Streik der Arbeiterſchaft als Sympathieſtreik
mit dem Streik der Arbeiter in Prag und anderen Orten der
Tſchechoſlowakei erklärt worden und hat allmählich eine Ausdehnun
angenommen, die den ganzen öffentlichen Dienſt lahm zu legen droht.
i e ruht in allen Betrieben. Bisher wurde die Ruhe nirgends
geſtört.

Brünn, 11. Dez. (TU.) Die Stadt ſteht im Zeichen des Streiks
Das Gaswerk und das Elektrizitätswerk wurden von den Kommuniſten
ſtillgelegt, ſo daß die Stadt den ganzen Tag über im Dunkeln lag

Prag, 11 Dez. (TU.) Die Sozialdempkraten ſind vorläufig
noch Herren der Situation im Kampfe gegen die Kommuniſten. Das
ſtädtiſche Gaswerk ſteht ſtill während Waſſerwerk und Elelktrizitätswerk
noch arbeiten. Die Prager Hauptpoſt iſt geſperrt, und wird ſtreng
bewacht.

Die Prügeltätigeit der Kommuniſten.
Hamburg, 11. Dez. (TU.) Jm großen Saale des Gewerk

ſchaftshauſes ſollte geſtern abend eine Verſammlung der Unabhängigen
ſozialdemokratiſchen Partei Groß Hamburgs ſtattſinden, in der g.
Dittmann über die politiſche Lage und die Arheiterparteien ſprechen
ſollte. Es wurde ein Eintrittsgeld erhoben. Die Kommuniſten durch
brachen jedoch die Sperre und erklärten die Verſammlung für eine
öffentliche. Nachdem der Vorſitzende die Verſammlung eröffnet hatte,
und Dittmann auf der Rednertribüne erſchienen war, erhob ſich ein
großer Lärm und man hörte Nufe; Wir wollen Dittmann nicht hören!
Die Kommuniſten ſtimmten das Lied der dritten Jnternativnale an
Als ſich der Lärm etwas gelegt hatte, verſuchte Dittmann wiederum,
zu Wort zu kommen. Inzwiſchen ſtürmten die Kommuniſten die Vor
ſtandstribüne und griff den Vorſtand tätlich an. Es entſtand eine all
gemeine Prügelei und der Vorſtand mußte die Flucht ergreifen Ein
Kommuniſt bemächtigte ſich der Rednertribüne und hielt eine Anſprache
le die Mitglieder der Unabhängigen Partei die Verſammlung
verließen.

Die Volſchewiſten können ihre Rüubereien nicht bezahlen.

Riga, 11. Dez. (TU.) Wie das Lettiſche Preſſebüro mitteilt
hat der Sowjetdelegierte Joffe in der letzten Sitzung der i z
polniſchen Finanz kommiſſion eine ausführliche Rede gehalten in
er u. a. ſagte, daß es Rußland unmöglich ſei, die auf dem
aus Polen mit fortgeführten Wertgegenſtände zurückzuerſtatken Die
wirtſchaftliche Lage Rußlands ſei ſo ſchlecht, deß es auch nicht e
wert erſetzen könne
damit, daß die polniſche Delegation ſich weigerte, den ruſſiſchen Stant-

punkt anzuerkennen. SHer rheiniſche Provinziallandtag an Eupen und Malmedy.

Düſſeldorf, 10. Dez. Der rheiniſche Provinziallandtag nahn
in ſeiner heutigen Sitzung wegen der Kreiſe Eupen und Malmedy
wegen des Sagargebiets einſtimmig eine Entſchließn den
am Schluſſe heißt. Keine Macht der Erde wird
geiſtigen und völkiſchen Bande des Deutſchen Rei
provinz mit beiden Kreiſen zu zerſtören, wie es a
lingen wird, die Herzen der übrigen Rheinländer
großen Völkergemeinſchaft des Reiches.

e r ä z e T
Eine deutſche Oberſchleſen

Berlin 11. Dez. Wie wir hören, iſt
wortnote über Oberſchleſien fertig
lichung wird unmittelbar nach der Ubergabe er

Heutſchland.
Der Kampf um das Reichsno

Der Steuerausſchuß des Reichstages begt
beratung zum Geſetzentwurf über das Reichs
tiſche Abg. Dernburg machte auf die e
aufmerkſam, die der Durchführung des
der zahlreichen Anträge auf Beleihung würd
einander entſtehen. Man müſſe verhindern
leihungsſätze eine weitere Erhöhung des Reich
Darauf verlas der Reichsfinanzminiſter eine 8
nach der die Friſt zur Annahme von ſelbſtgezel
zum 31. Januar 1921 verlängert wird. Dieſe
begrüßt. Den Finger auf die Wunde legte den
Er verlangte eine möglichſt ſchnelle Veranlag
würde auch das Notopfer zum großen Teil
ſich jemand in Schwierigkeiten befände, oder
ner Exiſtenz nicht zahlen könne, müſſe das G
leichterungen bringen. Die Beratung wurd
die Parteitage der Demokraten und des 39

Der Kampf gegen die Wo
Jm Unterausſchuß für das Wohnung

unter e e Bekeiligung der Regier
doch das erfreuliche Ergebnis gezeitigt
meinſamen Weg zu betreten, der es ermögl
geldzuſchüſſe zur Verfügung zu ſtellen um
in Stadt und Land zu ſchaffen Vorausſi
Tagen die leitenden Grundgedanken feſtg
Parteien und die Regierung alsdann wo
können.

Die Beamten und Stagtsangeſtellten mit d
nicht zufrieden

Berlin, 11. Dez. Der Geſamtverb
Stagtsangeſtelltengewerkſchaſten (angeſchleſchaftsbund), Vorſibendet Wohlfahrtsmint

einer am Freitag abgehaltenen Hauptvoor
ſchließung einſtimmig angenommen
Beamten und Staatsangeſtellten- Gewer
Reichstag für die Beamten beſchloſſen
ceichende Maßnahme zu erblicke
Beamtenſchaft wirkſam zu ſteuern wenn
höhung der Zuſchläge zu den Kinderzulgg
1. Okkober durchgeführt und noch vor W
könne, eine dankenswerte, wenn auch nicht
die Beamtenfamilien mit Kindern gewährt
Reichstag und die Reichsregierung ſich
auch den kinderloſen Familien und den

n

irkung vom

Die Diskufſion dauerte fünf Stunden und ender e

en Not in der
nt, daß die Er



u gewhron Biefe Herrung von Regierung h MNetchatog iſt un ſone als die e Purch Kahlung des nchon am 15. Dezember d. J. ſelbſt zugeſtehen muß, daß hre Hilfs-
gktion nicht ausreicht, um wirklich zu helſen Mag ble Vorausbegah
lung des nächſten Monatsgehaltes auch r den Kugenblie die Not
weniger fühlbar machen, ſo muß dieſe doch ſelbſtverſtändlich im Ja
nuarumſo ſchärfer guſtreten. Vie Regierung wird dagegen
erſucht, ſchon jetzt ihr Augenmerk auf die unvermeidliche Entwickelung
r richten, um ihr e mit geeigneten Maßnahtnen entgegenwirken zu
önnen. Die ſofortlge finanzielle Dnkraſttreinag des neuen Ortsklaſſen

verzeichniſſes, ſoweit es heute ſchon nach den unteren Gruppen hin feſt
teht, wird als Erfüllung einer der berechtigten Forderungen des Ge
amtverbandes begrüht. Jedoch erſt eine von Kleinigkelten ſich fern
altende Durchführung dieſer Mahnahmen wird ſle einem erheblichen

Deil der deutſchen Beamtenſchaſt wertvoll machen. ie reichlichere Do
tierung der er et iſt anzuerkennen, doch will die Begſntent-
ſchaft nicht au nterſtühungen angem leſen ſeln, ſondern
einen Re ehe r uſch auf hre geſamten Lezöge e Pie For
derung nach Beibehaltung ber Bekriebszulagen und nach Nnderung des
Paragraphen 25 des Beſolhungsgeſehes in der vom Reichsgutachter
ausſchuß verlangten Weiſe wird nachdrücklich wiederholt Eine Nicht
an de Forderung würde den Elndruc der jeht gefaßlen Be
n n einer e Weiſe verwiſchen. Hinſichtlich der
lrbeiterforberungen ergeht an Regierung und e das dringende

alen die Verhandlungen im Geiſte bes Entgegenkoinmens ſo be
ſchleunigt zum Abſchluß zu bringen, daß auch hier noch vor W et h
nach ten die finanzielle Duswirkung insglich iſt. Von der endgültigen
Geſtaltung dieſer letzteren Beſchlüſſe macht der Geſamtverband ſeln
weiteres Verhalten abhängig. Er wird dazu endgültig Stellung nehmen,
ſobald die Beſchlüſſe des Reiche lages vorlegen

Die Wahl ver anhaltiſchen Kirchenregierung.
Deſſau, 10. Dez In der geſtrigen Sigung des Landeskirchentages wurde die S der r errehe vörgenommen. Dazu

ſtellten die freie kirchliche Vereinigung drei und die Freunde n
Sſcher Freiheit zwei Abgeordnete, Zum Vorſinenden bes Landeskirchen
rats wurde Oberkirchenrat e e e e zu deſſen Stellver
treter Kirchenrat Lezius- Köthen einſtimmig gewählt Ferner ſind
zu Beiſitzern die Abgeordneten Tür, Schackſtedt, Dr. Mittelſtraß-Koöthen
nd Hintze-Zerbſt gewählt worden

Hemokratlſcher Harteitag.

Stimmuugsbils.
NUrnberg, 10. Dezember.

Nürnberg das ventſche Mittelalter lebt um und auf! Der Geiſt
Albrecht Dürers wie er Viſchers ſpricht zu uns unb von der hohen
Burg im Nordweſten der Stadt ſteigen dle Erinnerungen an die Mut
erren, die in die Mark Brandenbürg zogen und Preußens Geſchichte
is zur Revolution beherrſcht haben. Wie eine gemauerte Krone mutet

dieſe alte Reichsſtadt an, beren Manern Und Türme, von Ehrfurcht
umgrenzt, bis in die Gegenwart ragen Und in bieſen Tagen von
glißerndem Schnee bedeckt ſind. Ein bezaubernder Andlickl Eine d
Und Kongreßſtadt, wie wenige in Deutſchland, geeigtiet, um ernſte poli
e s u pflegen, zu denen et die Tagung der Deutſchen Volksparkei a igſent ble Deutſchen Demokraten nach Nürnberg

e und. Ein e e Auftakt: Von 20 Univerſitätennd Vertreter deutſcher Studenten gekomten, die ſich zur Demokratie
ekennen. Ein Parteifreund aus Wien bringt von der Donau treu

deutſche Grüße, bie Herzlich erwidert werden. Profeſſor G d h aus
Leipzig ſpricht ermunternde und ernſte Worte vom Wert demorratiſcher
Geſinnung r die akademtſche n unb von der Notwendigkelt ſlu
dentiſcher eunernng auf ben Uniberſitäten canb. phil. Mommſenberichtet von dem Waghstum der demokratiſchen Studentenbewegung.

Abends aber verſammelt der re e Staqtsrat Profeſſor Krüger
die rn end zu einem Vortrag Uber Parteipolitik und Volkspolitik von
erhebendem Eindruck. Der ganze Freitag ſtand unter dem Zeichen der
Vorverſammlungen. Der Partelaußſchuß traf bie letzten Vereinbarun

en für die Hauptverſammlungen. Die ſfrauen htelten eine ſehr ſtattlich
eſuchte Verſammlung ab, die rau Abg. Dönhoff eröffnete, zunächſt

des ne Kampfes in Oberſchleſien gedachte und nur Abänderung des Verſailler Vertrages und der Abberufung dern en e aus dem en Gebet fahte. Einen eingehenden
n Uber die Tätigkeit des leggten Jahres erſtattete Frau W Zu

ge er
Jhre ſehr ſtark be uchten

ber be

Das
elſtand, den Vertreter ſetzt ebenfalls angefangen

ſich in einem beſonderen e der Partei zu organiſieren.
neue Mitelſtandsausſchuß u eine erſte Sihung unter dem Vorc Bartſchat am Freitag ab.

ung der demokratiſchen Studenten in e
Erſte d Veranſtaltungen, bie ber Erbffnung des Demokrati

arkeltagee in Nürnberg vorausgingen, war eine Tagung desnbes Iſcher denten Skubenten. 20 Univerſitäten
därunter, beſonders herzlich begrüßt, die Vertreter

Gebietes und Oſtpreußens. Der Vertreter Wiens,
im Sinne aller Anweſenden den Wunſch aus, daß
Deutſchen demokratiſchen Studentengruppe Wiens

der Deutſchen bemokratiſchen Studenten eine gute
den nen Zuſammenſchluß aller deutſchen

roßbeutſchland. Her Vorſitzende des Reichsbundes
her Studenten, Mommſen-Berlin, gibt elnen Be
lklung der Veutſchen demokraliſchen Studenten

des Relchsbunbes im Dezember 1919. Neu
Gruppen in Würzburg, Tüblngen, Erlangen und

Bl Es ſolgke eine rege Ausſprache Aber die Arbeit für die Demo
tratte an ben beutſchen Hochſchulen ie Vormittagsſißung wurde ge
eſſen mit einer Anſprache bon Profeſſor Göh- Le pzig, der die Sku
enten ermahnte, ſich nicht vom praktiſchen und politiſchen Leben abzu
ſchließen, ſondern innerhalb der Partei egen Verknöcherung und
Intereſſenpolitik die Kräfte der Jdee zu ſtellen. Die Hingabe an den
ationilen Gedanken iſt ſelbſtwerſtändliche Pflicht kedes demokratiſchen
Studenten. Profeſſor Göh ſorderte die ſittliche Erneuerung der ſtuden
tiſchen Jugend, deren Beruf es ſei, mit einem Jdealismus der Tat in
allen nationalen, ſoztalen und kulturellen Beſtrebungen innerhalb und
außerhalb ber Hochſchulen zu wirken Die Nachmittagsſitzung beſchäf
tigte ſich mit Organiſatſonsfragen. Die Neuwahl des rlantes ergab
die Wiederwahl Momnſen-Berlin als Vorſihenden, Fah Frankfurt und
Frank- Heidelberg. als Stellvertretende und Fleiſchmann- Wien zum be
ratenden Vorſtandsmifglied.

Die Verhandlungen am Freitag.
Der Freitag gehörte ben Vorbeſprechungen zahlreicher Sonder

ren ber Partei. Am früheſlen war die Jugend auf dem
Plan Unter Vorſitz des Redakteurs Wießner beriet der Reichsjugend
bunb über die Stellung der demokratiſchen Jugendbewegung zur Parteiund zu den übrigen See binnen der modernen Jugend. Der Partei

aus ſchuß war unker en von Dr. Peterſen kurz beiſammen, denVorſchlag des detg Janſen, das Büro und die Wahlen vorzuberelten.

Es wurden vorgeſchlagen zu a en bes Parteitages die 4 Parteivorſtgenden Dr. elerſen, Iniverſitätsprofeſſor Dr. Gerland,
württembergiſcher Staatspräſident Hieber, Günth er Plauen und
Frau Abg. Bäumer, zu Beiſitzern Reichstagsabg. Schiffer, Kom
merzienrat Gröner Nürnberg, Förſter- Plauemn Kommerzienrat
Eberlein-Nürnberg und Direktor Königswarter- Hannover,
7 Direktor Metten- Berlin, Müller Stettin und Abg Erke-
en z. Der Parteltag ſtimmte dieſem Vorſchlag zu. Für die Zu

ſammenſetzun des neu zu bildenden Partelausſchuſſes, des neuen
Parteivorſtandes und des neuen Reviſionsgusſchuſſes wurden die Vor
ſchläge einer Kommiſſion überwieſen, die dem Parteitag berichten ſoll.Eine reich beſchickte Vertretertagung der pemptra tſchen Ange

ſtellten und Arbelter tagte unter Vorſitz von Graf- Berlin.
Neichstagsabg. Ziegler hielt mit lebhafter Teilnahme Vortrag über
Arbeitnehmer und Dempkratie. Er und ſeine en verwahren
W gegen etwaige Vorwürſe, Klaſſenxolitik zu treiben. Er verlangt

eshalb ſtarken Einfluß der demokratiſchen Arbeitnehmer ouf die Partel,
beurtellt den Zwiſchenſall Stegerwald im Zentrum als einen rein takti
ſchen Zug des Zentrums, der zu keiner Spaſtung führen werde, und
lehnte unter lebhaftem Beifall und wiederholten Zurufen der Verſamm
lung eine Fuſion zwiſchen Deutſcher Volkspartel und Demokratiſcher
Partei ab. Eln Ausſchuß des Mittelſtandes, von Hand
werkern e e die e und Angeſtellten, beſchäſtigteich unter Vorſiß des Relchstagsabg. und Handwerksmeiſters Bart

ch a t Königsberg mit den Vorplänen zur Gründung eines Mittel
tandsausſchuſſes. Im Saale des Könſtlerhauſes tagte eine glänzend

beſuchte Frauenderſammlung, die zunächſt einen Geſchäftsbericht von Frau Ut h entgegennahm.

Merſeburg und Umgegend.

11. Dezember.
Straßen und Hanusſammlung für „Kind in Not

am Sonntag den 12. Dezember.
Der Ausſchuß für die Straßen und Hausſammlung „Kind in Not“

ſchreibt uns:
Der komemnde Sonntag, der 12. Dezember, ſteht nochmals im

Zeichen der Kinderhilfe. Noch einmal ſoll für die Kinder, die am
meiſten unter der allgemeinen Not zu leiden haben, geſammelt werden.
Noch einmal ergeht an alle die herzliche und dringende Bitte: „Gebt!“,
ſoweit Jhr dazu in der Lage ſeid. Weiſt unſere kleinen und großen
Sammler und Sammlerinnen nicht mit barſchen Worten ab, wenn ſie
bittend an Euch herantreten. Gewiß haben viele ſchon 3, 4 mal und
noch öfter gegeben; aber wer da weiß, daß das Elend bei einem großen
Teile unſerer Kinder grenzenlos iſt, wer das große Sterben und Hin
ſiechen unſeres jüngſten Nachwuchſes kennt, der wird gern und willig
auch nochmal ſein Scherflein opfern. Weihnachten, das ſchöne Feſt der
Liebe, ſteht vor der Tür. Wohlan, laßt uns alle beweiſen, daß wir beAffen haben, was dieſes Feſt uns lehren will.

x

Die deutſche Kinderhilfe. Von der Deutſchen Kinderhilfe“
wird mitgeteilt: Die „Deutſche Kinderhilfe hat in der vergangenen
Woche ihre Hausſammlungen erfolgreich durchgeführt; das Ergebnis
läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen. Vielfach ſind Zweifel aufgetaucht,
ob die Sammlung durch Hausliſen volle Gewähr für die ſichere Ab
führung der Mittel bietet. Von der Geſchäftsſtelle wird uns hierzu
milgetetlt, daß durch genaue Aufnahme des Hauskataſters und durch
Einzelnummerierung jedes Stückes der Sammelliſte, endlich durch den
Vergleich des Einlaufs der Poſtſchecks, der wieder eingezogenen Liſten
und des Originalkataſters volle Gewähr für die Einziehung aller S
zeichneten Beträge gegeben iſt. Keine Liſte kann verloren gehen. Jn
den lehten Tagen wurden auch Sammlungen in den Betrie-
ben mittels beſonderer Liſten für jeden Betrieb in die Wege geleitet
und zum größten Teil ſchon durchgeſührt.

Der ſilberne Sonntag. Nun laſſen wir es nicht mehr beim
Anſchauen bewenden, es geht r Kaufen, denn alle die ſchönen
Sachen ſollen nicht umſonſt aufgebaut ſein. Das Praktiſche wird ja
noch manches Jahr im Vordergrund ſtehen, aber denken wir auch an
etwas fürs Herz. Ein gutes Buch iſt billiger, als vieles andere, und
es behält n dauernden Wert.

Ohne Weihnachtsbaum kein Feſt! Die Lichte dazu hat die kun
dige Hausfrau wohl n früher in einem Gelegenheitskauf erſtanden.
Auch die Äpfel und Nüſſe, ſoweit ſie zu einem erträglichen Preiſe zu

gen waren. Vielfach iſt wohl GlasChriſtbaumſchmucg aus früheren
Zeiten anfbewahrt, das nur alljährlich ergänzt zu werden braucht, und
dazu kommt, was an Süßigkeiten zu haben iſt. Vor allem aber der
Baum ſelbſt! Das iſt auch nicht mehr ſo einfach wie früher denn
das Holz ſteht hoch im Preiſe. Da muß denn wohl ein Zweig tun,
an ein ganzer Baum aufgeſtellt war. Aber es glänzt doch und
leuchtet und weckt Freuden Und das iſt die Hauptſache. Wenns auf
Weihnachten geht, erinnert man ſich wohl mancher hübſchen Volks
ſitte. Knecht Rupprecht zieht ſeine Kreiſe nicht bloß in den Kinder
ſtuben, ſondern auch als Mittelpunkt weihnachtlicher Ausſtellungen
Fenſter Auslagen und Geſchäftsanzeigen. Daß hinter ihm und ſelnen
Weſensverwandten, dem Sankt Nikolaus und dem nordi chen Schimmelreiter ein alter Götter- Mythus ſteht, daran denken en die wenig
ſten. Um ſo lieber beſchäftigt man ſich mit der Chriſtbaum-Poeſie.
Der ſtrahlende Tannenlichterbaum iſt erſt ſeit 100 Jahren ſo richtig
in Gebrauch gekommen. Die Bilder, die den deutſchen Reformator mit
den Seinen im Glanze des Baumes eine traute häusliche Weihnacht
feiern laſſen, ſind falſch man beſcherte zwar damals, aber den Chriſt
baum kannte man eben noch nicht. Manch liebes herzliches Weih
nachtslied wird jetzt wieder lebendig. Das in Wort und Melodie ſo
überaus anmutige „Stille Nacht, heilige Nacht“, vor reichlich hundert
Jahren von einem katholiſchen Prieſter auf einem Seelſorgergange
gedichtet und von dem ihm befreundelen Lehrer vertont, hat einen
Siegeszug über die ganze Erde hinter ſich und wirkt immer wieder
weihevoll für Groß und Klein. Die Licht-Symbolik des ganzen Ad
vents. und Weihnachtsfeſtes greift auf uralte Vorſtellungen zurück,
zumeiſt irgendwie im Zuſammenhange mit der Winterſonnenwende
Hin und wieder findet ſich noch der Brauch des Adventsbäumchens,
eines beſcheidenen Vorläufers des eigentlichen Chriſtbaums.

Schulgelderhöhung auch an den Vorſchulen. Der preußiſche
Unterrichtsminiſter hat im Anſchluß an die von ihm l n Er
höhung des Schulgeldes für die höheren Lehranſtalten eſtimmt, daß
der Runderlaß vom 9. September 1920 auch guf die Vorſchulen und
auf die Klaſſen 8 10 der Lyzeen anzuwenden iſt.

Keine Kaiſerbilder in Schulheften. Kaiſerbilder will der
Miniſter für Volksbildung auch nicht in den Schulheften geduldet
wiſſen. Der Erlaß gegen dieſe Bilder ſoll ſinngemäß auch auf andere
Schulbücher und Lehrmittel angewendet werden. Jnsbeſondere ſollen
aus den Tageheften, die von den Schülern und Schülerinnen benutzt
werden, etwa vorhandene Vorſaßblätter entfernt werden. Die Regie
rungen und Provinzialſchulkollegien ſind angewieſen worden, hiernach
das weitere zu veranlaſſen

Die Schulen ein lebenswichtiger Betrieb. Der Reichskohlen
kommiſſar r angeordnet, daß die Schulen betreffs der Zuteilung von
Kohle als lebenswichtige Betriebe anzuſehen ſind, ſoweit die Allgemein
P durch örtliche Verhältniſſe unter e Annahme nicht z ſehr
eidet. Dadurch ſollen die Kälteferien möglichſt verhindert und die Ge
ſundheit der Schüler geſchützt werden.

Zucker als Weihnachtsgabe. Der Reichsminiſter für Er
nährung und Landwirtſchaft gibt durch Rundſchreiben folgendes be
kannt Die beſſere Zuckerernte dieſes Jahr läßt es vorausſichtlich zu,
im Wirtſchaftsjahr 1920/21 an die Bevölkerung neben der ſeitherigen
Mündration eine Menge von bis 5 Pfund Jnlandzucker als Sonder
gusgabe auf den Kopf der Bevölkerung zu verteilen. Wenn auch dieſe
Menge vorwiegend als Einmachezucker gedacht iſt, ſo dürfte es doch im
Hinblick auf die verringerte Zuckerration der letzten Monate angebracht
ſein, eine Menge von 1 Pfund alsbald zur Verteilung zu bringen.
Jch habe deshalb die Reichszuckerſtelle angewieſen, eine enge von
1 Pfund als Sonder- Ausgabe ſofort zur Verteilung zu bringen und
die Verteilung ſo zu beſchleunigen, daß die Bevölkerung noch vor Weihb
nachten in den Beſitz dieſer Sonder- Ausgabe von Zucker gelangt.

Freier Handel mit Schmalz ab 1. Dezember. Das Reichswirt
ſchaftsminiſterium teilt mit: Der ſeit dem I. Oktober 1920 tätige Über
wachungsausſchuß für die Einfuhr von Fleiſch und Schmalz hat auf die
geſtellten Anträge Einfuhrſcheine z ſelbſtändigen Beſchaffung vonFleiſch und Schmalz in ſolcher Höhe zur Verfügung geſtellt deß eine
ausreichende Verſorgung des Marktes mit Schmalz demnächſt zu er
warten iſt und die Fettverſorgung der Bevölkerung durch Margarine
und Schmalz im freien Handel erfolgen kann. Mit der durch dieReichsſtelle für Speiſefette erfolgten n für November hören
infolgedeſſen die monatlichen Zuweiſungen an Schmalz auf. Vom
1. Dezember 1920 ab erfolgen die regelmäßigen Schmalzzuteilungen
nicht mehr. Nur für beſonders dringende Fälle wird die Reichsſtelle
für Speiſefette noch eine Schmalzreſerve als Ausgleichs und Not
ſtandsrücklage in Bexeitſchaft halten.

Warnung vor einem polniſchen Agitator. Von den Vereinigten
Verbänden heimattreuer Oberſchleſier, Ortsgruppe Falkenberg,
(Bezirk Halle) wird uns geſchrieben Ein polniſcher Agent namens
Kosziollek hat ſich vorgeſtern auf der Durchreiſe hier befunden Derſelbe iſt in weſtlicher Richenng über Torgau, Eilenburg, weitergereiſt

und wird ſeine Wanderung und Abſichten weiter auszuſühren verſuchen
Er wendet ſich an Ortsbehörden, ſowie an Fabrikleitungen großer
Handel und Gewerbetreibenden und bittet um Beſchäftigung oder Unter
ſaet Da ſein Benehmen keineswegs aufföllig iſt, iſt beſonders Vor
icht vor ihm geboten. Er wird verſuchen, die größeren Orte und Werke
e B. die Gegend von Wittenberg, Bitterfeld, Halle und Leipzi
mit Vororten zu erreichen, auch weiter insbeſondere Merſeburg mit
den großen Leunawerken, die Bergwerke und Kohlengruben von Mans
feld und Eisleben, Weißenfels, Mücheln, Zeitz, Teüchern, Theißen, Hohen
mölſen, Meuſelwitz, vielleicht kommen auch noch weitere größere Orte
in Betracht wie Naumburg, Apolda, Weimar, Gotha, Erfurt, Eiſenach

Die Herren der Ortsgrüppen werden daher beſon der h d
ebeten, auf dieſen Kosziollek zu achten, und ſofort zu bengchrichtigen,an er keine Reiſeunterſtützung erhält, weil ſie ihm n n wenn er

nicht durch Strafbehörden geſucht wird, nicht hinderlich ſein können
Auch Fabrikleitungen, umliegende Ortsbehörden, lebhafte Schankwirt-
ſchaften und ſonſtige erheblichen Stellen, wo mehrere Leute zuſammen
kommen oder beſchäftigt werden, ſeien vor dem K. warnend verſtändigt,
damit er nicht den Abſtimmungsberechtigten Urkunden abkauft oder dies
verſucht oder ſonſtwie von der Hinreiſe zur Abſtimmung abratet oder

eigen werden die Gtelne ſchreien
iperintenbent D. Jacobi-Mögdeburg.

ber ſchreibt Paul Kebougr in der Pariſer
Hum an rend des Krieges ſind die Veulſchen mit derVerachtung be laden worben, well ſie, wie man ſagle, Kinderhände aborhegt hätte Merkwäürdig iſt, daß bie Opfer, ſobalb man G

mit eigenen Augen n wollte, nicht aufzufinden waren. Tatſache iſt:
Wien ha erten ein einzlges photographiſches Dokument
leſe e ſten kleitten Mädchen bekräfe, von denen man

e rebet ha men wir an, es ſei ein Symbol geweſen. Was
über n ne tragiſche Wirklichkelt iſt, das ſtdas ehe ber in den Zentralſtagtenl! Diet in dieſem Deutſchland, von dem

terlaß damit beſchäftigt, uns zu belekdigen und
r ſterben, h ſterben im wörtlichen Sinn vor

e uenhafte an dem ſlch die Allla ch weiß nicht, ob es ein ſelger Gedanke
heran uſehen, in das all' die Mütter getrieben wer
ine ren Armen ſterben ſehen, well wir die Ver

Schranken blorkieren Aber das weiß
rn möchte ich es, ſo lebendig iſt die

iſt, das
den, die

e

Rleiben, die durch e und abertauſend
ir fortfahren den Tag, jede Stunde ſo

ben zu laſſen, verlleren wir alles Recht, den
atſächlichen Verbrechen vorzuhallen. Ole
ſie geſchehen im Frleden! Wir hadken vie

deutſchen d
de find ſchwerer, ben
5 de der inder h aber wir ſchauen ruhig zu, wie dieſe kleinen

ände die ſich unſchil n h dem Leben ſirecken, ſteif und welt auf
ihren Femarterken Körhe Ntückſinken. Nach dem Frieden blieb uns nochein Feld, uns mit ſern Gegnern zu meſſen, das ber Scheußlichkelten.
Auch auf bieſemn Felde hab rr ſie geſchlagen

Sourteilteeee eher Franzoſe über Not und Elendder inder deren e e er in Heutſchland und in Oſterreich ge
weſen iſt Wenn de ind das vellagt, was ſoll Freundesmund
ſagen Es n e ieinmal in erſter Reihe um die Säuglinge-

inet hat der In der utterliebe ſich mehr als früher darauf ge
egt, elber zu tillen, und üßte auch die darbende Mutter über ihrem

barmherzigen Werk Farbe nd Wange einbüßen. Aber es handelt ſichum das Wachen d riege Geborenen. Das verkümmert infolge

de Mangels an Milch de beſtändigen Unterernährung. Ja, ſolange
der Krieg währte, da et uns noch die Hoffnung guf beſſere Zeit.
Da waren dieſe lungen h Helden! Als einer von ihnen an reiche
en Tiſch an den n h war aufgefordert wurde, zum zweiten
Male langen i Du kiwa keinen Hunger mehr da

gab er zur Antwort. „Ein deutſcher Junge hat immer Hunger, aber
er darf ſich während des Krieges nicht ſatt eſſen“. Jetzt ſchnürt kein
Heldenkum mehr ben Gurt enger. Jeht gibt es nur ein langſames
Welken in ſtiller Reſignation, das auf den ſchmalen Geſichtern der Zehn
und Zwölffährigen zu leſen iſt. Mit 17 Jahren neigt Je dann das
junge Haupt unker der verzehrenden Krankheit. Wer ermißt die Summe
von geknickten Hofſnungen, ſchmerzvollen Entbehrungen, Nehme
zu helfen, Vaterleid und Muttertränen! Die Großſtädte vornehmlich
offenbaren und verhüllen die Niederlage des jungen Lebens. Aber die
Skeine auf den Gräbern reden. Wahrlich, wenn Jugendluſt und Jugend
kraft, froher Geſang, eiwas ſo Natürliches iſt, daß der e den auf
bie Kinder ſcheel blickenden Pharifäern ſagt: Wenn dieſe ſchweigen,
werden die Steine ſchrelen; ſo unnatürlich iſt in Deutſchland das große
Kinderhinſtechen und Sterben, daß man ſagen muß: Wenn Dieſe
ſchwelgen, werden die verödeten Wohnungen, die entleerten Schulen, der
Trümmerhaufe unſerer nationalen Zukunft eine furchtbare Sprache
reben. Hatte er darum nicht recht, Jener Abgeordnete, der jüngſt im
Relchötag äußerte: Wollten die Amerikaner ſtatt der an ſich dankenswerten Bntterſpeſſungen die doch nur ein Tropfen auf einen heißen
Stein ſlnd, lleber auf ihre Ententegenoſſen einwirken, daß die Blockade
Beſtimmungen endlich aufgehoben werden, die immer noch Valuta und
Einfuhr und beſſere Ernährung im egoiſtiſchen Intereſſe beſchränken]

Wir können und dürfen uns weder auf Freund noch Feind verlaſſen.
Hinderhilfe iſt Selbſthilfe, zu ber ein armes, opferbereites Volk um ſeiner
eigenen Exiſtenz willen greifen inuß. Kinderhilfe heißt der Bau an der
deutſchen Zukunft en Van, zu dem einmütig alle Parteien, alle
Jugendfreunde, Jugendräte und Wohlſahrtsämter ſich die Hände reichen
müſſen. Hler lebe die viel geruhmte beutſche Organiſation wieder auf
und helfe die notleldenden Kinder gut beraken! Keiner, nicht ein ein
ziger unter uns ſchlleße von dieſer Hülfe ſich aus. Nicht der n
und nicht der noch Krmere, dem der Krieg das Teuerſte, was er beſaß
geraubt hat. Wohl ihm, wenn er nicht im eigenſüchtigſten Schmerz ſich
vergräbt, ſondern die gehelmnisvolle Erweckung erlebt Gott kann guch
aus Toten Kinder erwecken. Wir haben die Überzeugung, daß Kinder
hllſe weder aus deutſchen Herzen noch aus der öffentlichen Meinung
verſchwinden ſvird, bis welke Zweige in den würzigen Erholungsſtätten
unſeres Vaterlandes ſich neu begrünen, bis der abgemagerte Nachwuchs
der Stadt aufs Land wandert und geſunder, verjüngter vom ind in
die Stadt zurückkehrt, bis die Liebe zu den Kindern Volksſache geworden
iſt. Franzoſen ſahen etwas, das niemals war Sie ſehen abgehackte
Hände als Wahnbild ihres Haſſes Wir ſehen, was wirklich iſt. Wir
ſehen ausgeſtreckte Kinderhände, die um Brot bitten; traurige Kinder
augen, aus denen unverdientes Leid uns fragend anblickt Lehe uns,
wenn unſere Herzen ſolchem Elend gegenüber ſtumm geblieben wenn
unſere Hände ſich nicht opferfreudig eſitgegenſtrecken wollten. Dann, ja,
r e die Steine anſangen, ihre Stimme zu erheben und zu

reien.

Verunglückte Kinder.

Die Gefährdung des Kleinkindalters durch Unfälle iſt größer, als
mon im allgemeinen annimmt, ſie übertrifft diejenige durch manche ge
fürchtete akute Jnfektionskrankheit. Jn den Großſtädten iſt die Gefahr
im Zunehmen begriffen, weniger deshalb, weil der Verkehr wächſt, als
deshalb, weil die Beanſpruchung der Mütter durch auswärtige Berufs
arbeit die Kinder mehr und mehr ohne Obhut läßt. Gegenüber dieſer
vermeidbaren Lebensgefährdung der frühen Jugend hat in Zukunft
Fürſorge einzuſehen

In Preußen ſtarben, wie Prof. Dr. Gottſtein in der Zeitſchrift
für Säuglings- und Kleinkinderſchutz ſchreibt, im Jahre 1912 insgeſanit
in allen Altersklaſſen an Blinddarmentzündung 2202, an Typhus 1580
Perſonen, an Kindbettfieber ſtarben 4051 Frauen, die Genickſtarrepl
demie des Jahres 1905, der 67 v. H. der Erkrankten zum Opfer fielen,
tötete 2587 Menſchen Die Zahl der kötlichen Unfälle im Alter von O bis
5 Jahren betrug aber im Jahre 1912 in Preußen 2603. Bieſalskt
ſagt in ſeinem Leitfaden der Krüppelfürſorge: „Die beträchtliche Zahl
vön faſt 10 000 durch Unfall verkrüppelter Kinder weiſt auf die Gefähr
lichkeit des Verkehrs und der induſtriellen Kinderarbeit hin. Der dritte
Teil der durch Unfall verkrüppelten Kinder hat ſo ſchwere Gebrechen,
daß er der Heimpflege bedarf. Im ganzen ſtehen 13 043 angeborenen
9850 erworbene Gebrechen gegenüber. Von 100000 Lebenden ſtarben
im Jahre 1912 in Preußen an kötlichen Verunglückungen 40,7, von
100 000 Kindern im Alter bis zu 5 Jahren ſtarben dagegen 51,5, im
Alter von 5 bis 15 Jahren 20 an Unglücksfällen. Der ſtarke Anteil
des Unfalltodes im Kindesalter ergibt ich weiter aus folgender Berech
nung der preußiſchen und bayeriſchen tatiſtik für 1910: von 100 töt
lichen Unfällen kamen auf das Alter von 0 bis 5 in Preußen 16, in
Bayern 23, von 5 bis 15 in Preußen 11,5, in Bayern 13, von 15 bis
60 in Preußen 59, in Bahern 47 und über 60 in Preußen 183, in Bahern
16. Die 3926 otlichen Unglücksfälle von Kindern verteilten ſich im
Jahre 1910 in Preußen folgendermaßen auf die Altersklaſſen und Ge
ſchlechter 0 bis 1 186 männl. 131 weibl.; 1 bis 2 363 männl, 268
weibl.; 2 bis 3 376 männl, 280 weibl.; 3 bis 5 474 männl., 298 weibl
und 5 bis 10 658 männl. und 335 weibl Mit andern gefürchteten
Todesurſachen verglichen werden die Unglücksfälle für das Alter von
3 bis 5 Jahren und das männliche Geſchlecht nach einer Statiſtik von
1911 nur übertroffen von Diphterie, Scharlach, Tuberkuloſe Lingen
entzündung und Verdguungskrankheiten. Kberragend iſt als Todes
urſache Ertrinken und Verbrennung. Es ſcheinen jedoch mit der Groß
ſtadtbildung und Jnduſtriegliſterung hier Verſchiebungen einzutreten
die wichtig für die Wege ſind, die die Fürſorge einzuſchlagen hat

ie



aber ſonſt noch nachteillg für die gute vberſchleſiſche Sache wirken kann.
Dies trifft natürlich anch für alle freinden Perſonen in gegenwärtiger
Zeit zu, welche irgendwie verdächtig ſind.
dringenb gebeten

Treibjagd auf Haſen. Am vergangenen Donnersta fand inder von Herrn Dietrich gepachteten Meuſchauer Flur die Jegr auf
Haſen ſtakt. Jn vier Treiben wurden von 23 Schützen 170 Haſen
erlegt. Nach beendeter Jagd fand in Lipperls Gaſthaus in Meuſchau
ein gemütliches Jagdeſſen ſtatt.

Preiserhöhung der den Jm Anzeigenteile dere nnet gibt die Friſeur-Jnnung derſeburg einen durch die
r e edingten neuen Tarif bekannt, den wir der Beachtung
empfehlen.

Der Wo ltätigkeits.Theatergbend im Reichsbund der Kriegs
beſchädigten am Freitagabend im Faſinoſaale hier wies ebenfalls nur
einen mäßigen Beſuch auf, was auf ein Allzuvlel der Veranſlaltungen
in den Weihnachtswochen zurückzuführen iſt, in denen jeder ſpart. Der
mäßige Beſuch war allerdings bedauerlich und zwar ſowohl in Hinſicht
auf ben wohltätigen Zweck wie auf das an dem Abend Gebotene.
Liebenswürdigerwetſe hatte ſich der Geſellſchaftsverein „Euterpia“ wieder
mit einer Theateraufſührung in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt.
Ex brachte die vleraltige S e „Die wilde Kate“ von W. Mann
ſtäüht und A. Weller zur Aufſührung, die jedem Beſucher einen recht
e unterhaltenden Abend brachte. Die beſte ſchauſpieleriſche
Le ſtung bot der die Leitung habende Herr Krahl als Volksanwalt
Cäſar Panke, ſein Bruder Kommerzienrat hen etwas zu ſteif
tand in ber Leiſtung faſt gleich Frau Nagel als Geſellſchafterin
Marquita Garciag, die ſogenannte „Wilde Katze und verſchollene
Kinbdeserbin ihres in Ainerika verſtorbenen Vaters der die beiden Papkes
um bie Erbſchaft bringt. Der mexikan che Pflanzer Ramiro von
P. Wolf konnte etwas beſſer bei Stimme ſeln beſonders für den Geſang
ünb noch etwas ſchmeichelnder für die deutſchen Mädchen. Auch die
Köchtn Grete (Anng Wolſ), der Diener Schieſelbein (Fritz Wolf) und
der e ne (Herr Schneider) waren leicht glaubwürdige Figuren,die brei Töchter des Volksanwalts konnten ebenfalls gut alen Die
übrigen Nollen waren leicht, milunter konnte das Splel ehe flüſſiger
e Dazu kamen ein paar Lieder, Duette und Chorgeſänge mit leicht
iegenden Melodien, die viel Velfall fanden, ſo daß die Beſucher von
Anfan bis Ende ſehr gut unterhalten ſourden und gern mit lebhafteſtem
Beifall dankten. Schabe, daß der Abend für die Wohltätigkeit nichts
erhracht hat, benn die ſchwache Einnahme wird wohl gerade die Aus
lagen decken, und außerdem halte die Aufflihrung alle Anerkennung

verblent. S.

Jhm

Vortragsabend über Jmpreſſionismus.
Jm Saale des Schloßgartenſalons hielt geſtern abend Privat

dozent Dr. Gerſtenbe rig aus Halle, veranlaßt durch die Akademiſche
Vereinigung Halle-Wittenberg, einen Vortrag über den J hre
o nis m us. Er dir aus von den perſchiedenen Strömungen, die ſeit
etwa 1800 auf dem Gebiete der Malerei nebeneinander hergehen und
in den Malern Cornelius, Chodowiecki, Krüger, Liebermann, Menzel
und anderen ihre Vertreter gefunden haben. Von größter Bedeutung
iſt elne en naturaliſtiſchen Sehens, die auf Anregung von außer
halb Deutſchlan s herkam, hauptſächlich durch die Vermittlung Frank
rxeichs. Von den ſiebziger Jahren an gewinnen die Bilder ein anderes
Gepräge. Die Farben werden licht und hell, die unſcheinbarſten Dinge
gewinnen Leben. Neben den neuen ne gewinnen alte Stoffe
neuen Reiz, daß man ſie pſychologiſch vertieft betrachtet. Man gewöhnt
ich auch, groß zu ſehen. Die Fähigkeit, genaue Abſtimmung bes Farb
orns wahrzunehmen, nennt man Jmpreſſionismus. Der Vortragende

er nun eine große Reihe von Lichthildern vor, in denen Vertreter
er älteren Richtung und der Jmvreſſioniſten gezeigt wurden. Es
eien genannt: Thoma, Krüger, Menzel e König Wilhelms,
Zariſer Theater, Jnneres einer Stube), Claude orrain, Liebermann

(Hanfſpinnerinnen, Gänſerupfen, Netzflickerinnenſ, Leibl. u. a. Die
einzelnen Bilder erfuhren eine eingehende Beſprechung Schade, daß
die Lichthilder nur einfarbig waren gerade die Farbe ſpielt doch hierbei
eine ausſchlaggebende Bedeutung ie gänz anders wirkt doch bei
a das ſchöne Bild Menzels vom Theater in Paris mit ſeiner
errlichen Verteilung von Licht und Farbe Gerade in dieſem Punkte

wird der Kenner es z3 würdigen wiſſen, welche wertvollen Bildwieder-
aben unſere Merſeburger Lichtbilderſtelle aufzuweiſen hat. Dem
ortragenden wurde für ſeine Ausführungen mit lebhaftem Beifall

gebankt. w
e Achte Kunſtausſtellung im „Herzog Chriſtian“.
a Jn dieſer Ausſtellung herrſcht das Figürliche vor. Jda Teich
mann, eine Frankfurter Künſtlerin i t duftige Originallitho

aphien. Junge Mädchen ſpielen Ball, ſingen, ſchmücken ſich mit
lumen oder beſchauen voll Andacht einen Säugling, der im Arme

der Mutter ſchlummert: alles Werke, deren Zartheit und Keuſchheit
zu Herzen ſpricht. Ganz anders Käthe Kollwiß. Jhr Strich iſt
groß und männlich. Die Welt, in die ſie uns führt, iſt die des Ringens
nd Kämpfens. Not, Armut, ja Elend ſchauen uns oft an. Und davon
iſt das Außere ihrer Geſtalten unſchön, hart, eckig, gedrückt geworden.
Dafür haben ſie aber an ſeeliſchem Gehalt en Wie ergreifend
die arme Mutter, die bittend an eine Tür klopft, das Elternpaar, das
ſich in ſtummem Schmerz umarmt bei der Nachricht, daß der Sohn
gefallen iſt. Aus dieſem Dunkel aber leuchtet das Licht, die Freude
gber umſo heller hervor. Wie köſtlich dieſe Säuglinge, wie ſie ſchlaſen,
bald ſtill lachend, bald das Mündchen weit geöffnet. Und dabei dieſe
Mutterköpfe, die im Glücke doppelt ſtrahlen, wenn ſie ihr Kindchen
herzen. Nur ein Teil dieſer herrlichen Zeichnungen konnte diesmal
wegen des beſchränkten Platzes ausgeſtellt werden. Bei einer der
nächſten Ausſtellungen werden andere gezeigt. So wird auch ſie
großen und tiefen Genuß bieten. Ferner ſteht vor Weihnachten noch
eine wene Halm- Ausſtellung bevor. Auf dieſe ſei ganz beſonders
hingewieſen, verbinden die Werke Halms doch große künſtleriſche Werte
mit der Eigenſchaft, jedem Beſchauer zu er Auch diesmal iſt
i reichhaltige Bücherausſtellung mit der Kunſtausſtellung ver
unden.

S Dürrenberg, 11. Dez. Am Sonnabend gegen Abend hat ein un
gefahr 18 jähriger Burſche im Sattlermeiſter K. Blumeſchen Laden hier

im Kauf bon Ledergamaſchen der Frau Blume die Gamaſchen aus
ber Hand entriſſen und iſt damit entkommen. 100 Belohnung ſind
auf die Ermittelung des Täters und Herbeiſchaffung der Gamaſchen
ausgeſetzt. Die Unſicherheit auch auf dem Lande nimmt von Tag zu
Tag zu und die Achtung vor Geſe und Obrigkeit geht immer ehe
um Teuſel. Wenn dieſe Jugend die Zukunft Deutſchlands bedeutet,

dann ſteht ihm noch Schlimmes bevor.
S Schkeuditz, 11. Tez. Die Fabrikarbeitersehefran Selma Anna

Gittel geb. Franke in Kötzſchlitz hat beantragt, ihren Mann, den ver
ſchollenen Fabrikarbeiter Friedrich Karl Gittel, eboren am
18. März 1887 pr Lochau (Saalkreis), zuletzt wohnhaft in Kötzſchlit,
r toten erklären Der bezeichnete Verſchollene wird aufgefor

ert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 15. Jannar 1921, vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erſolgen wird.

S Burgſtaden, 11. Dez. In der Nacht zum Donnerstag drangenDiebe vom Garten aus in das Gehöſt des Gaſtwirts Sie von
hier ein. Mit Hilfe einer Eiſenſtange, die F. ſich zu dieſem Zwecke
beim Landwirt Schiller in Schadendorf geſtohlen hatten, erbrachen ſie
die Tür zu den Stallungen. Sie entwendeten zwei Schafe, da
unter ein Mutterſchaf, zwei Ziegen, zwei genudelte Gänſe und ſieben
Hühner, welche Tiere ſie ſämtlich an Ort und Stelle abſchlachteten.
Die Schafe wurden ſogar im Garten noch abgezogen und ausge
ſchlachtet. Felle und Eingeweibe überließen ſie dem Veſtohlenen,

S. Lützen, 11. Dez. Am 1. Dezember d. Js. wurden in 677 vieh
haltenden Haushaltungen gezählt 170 Pferde, 26) Stück Rindvieh
67 Schake, 999 Schweine, 898 Hiegen, 2628 Kaninchen, 871 Gänſe,
805 Enten, 2719 Hühner und 18 Trut- und Perlhühner.

8. Exmlitz, 11. Dez. Die durch Schulkinder veranſtaltete Haus
gmmlung für die Deutſche Kinderhilſe ergab den ſchönen
elrag von 142,75 A.

Wetterwarte.
V. W. am 12. 12. (Sonntag): Vorwiegend irüb, Froſt etwas

ſtärker, vielfach etwas Schnee. 18. 12. (Montag): Froſtwetter, ſtrich
weiſe etwas Schnee, ziemlich trüb

Das Welter in der erſten Hälfte der kommenden Woche
Das Froſtwetter, vielfach etwas ſtrenger, wird anhalten. Schneefälle, die hier und da auftreten, ſind nur von geringer Bedeutung

Mücheln und Umgegend
S Ouerfurt, 11. Dez. Der Vormittagszug nach Ober

röblingen fährt von jetzt ab 1151 Uhr hier ab früher 11,18 Uhr.
Der Anſchluß in Oberröblingen wird rechtzeitig erreicht. Es ſei hier
nochmals aufmerkſam gemacht, daß der Nachmittagsaug nach Mücheln

Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.
Die zweite Runde der Kreisligaſplele

nimmt morgen ihren Fortgang. Jn Halle ſpielt die Boruſſia
gegen den dortigen V. L. wobei ein knappes Ergebnis zu erwarten
iſt. Die Sportfreunde treffen auf Favorit und ſollten nach
hartem Kampfe die Oberhand behälten. Wacker fährt nach Na um
burg und ſollte zwei weitere Punkte mit nach Hauſe bringen. Das
vierte Ligaſpiel zwiſchen dem V. f. L. Merſeburg und dem
Sportverein 98 Halle fällt aus, da in unſerer Stadt, wie
ſchon berichtet, ein

FußballPropagandaſpiel zum Veſten der Greuzſpende
ſtattfindet, zu dem der V. f. L. ſeinen Sportplatzan der Kraut-
ſtraße bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt hat. Eine
Gtüdtemannſchaft e ſpielt gegen den hieſigen

Um das Intereſſe weiteſter Kreiſe für dieſe Wohltätigkeits-
veranſtaltung zugunſten des Fonds zur RettungOberſchleſiens zu erwecken, nahm wiän von einem Spiel Liga
gegen Liga, Abſtand Und bielet nunmehr mit dieſem Spiele der aus
den erſtklaſſügen Vereinen von Halle und Merſeburg zu
ſammengeſetzten Elf, zu der dieſe Vereine ihre zurzeit beſten Spieler
ur Verſügung ſtellten, gegen unſere V. f. L, alſo eine gute LigaMonnſcheft des Kreiſes, etwas Neues.

Die Aufſtellung der Städte-Mannſchaft, die ſich aus Spielern von
ſünf Vereinen zuſammenſetzt, haben wir ſchon geſtern bekannt ge geben.
Wird es ihr möglich ſein, der erproblen und erfahrenen Ligaelf die
Wage zu halten. Bei der Neuartigkeit des Experimentes wollen wir
von einer Vorausſage abſehen, zumal beim V. ſ. L. im Sturm Büttner
fehlt, für den allerdings eine altbewährte, erprobte Kraft als Erſatz
mann einſpringt. Viel kommt darguf an, ob und wie ſich die Städte
mannſchaft zuſammenfindet. Ein raffinlerter Gegner wird gerade hier
zu allererſt den Hebel anſetzen und verſuchen, aus der unvermeidlichen
anfänglichen Unſicherheit, die zuſammengeſetzten Mannſchaften faſt
immer anhaftet, Vorteile zu ziehen. Leicht wird es vorausſichtlich
nicht ſein, den gegenwärtig gut im Zuge befindlichen B. f. T mit
ſeinem wuchtigen n im Haume zu halten. Aber auch der Sturm
der Städtemannſchaft iſt gut beſeht, und die beiden Flügelleute Dee
mann (Preußen- Merſeburg und Wuttke (Hohenzollern-
Merſeburg) dürſten der Verteidigung des V. f. L. einigermaßen zu
ſchaffen machen. Eine weitere Möglichkeit liegt in einer Uberrumpe-
lung der Ligaelf für den nicht unwahrſcheinlichen Fall, daß ſie dieſen
Gegner, ber es der ganzen Situation nach an Eifer und Siegeswillen
ſicherlich nicht Ahlen laſſen wird, zu leicht nimmt. Alles in allen
wird dieſer Wettkampf des Jntereſſanten in Menge bieten, er verheißt
einen ſpannenden Verlauf und wird, da über Merſeburg ab
2 Uhr nachmitlags das Spielverbot für alle an
deren Vereine verhängt rſt, einen Rieſenbeſuch anſzuweiſen
haben, den auch wir ihm, beſonders im Hinblick auf den edlen Zweck.
an dieſer Stelle wünſchen

Sämmtliche Ligaſpiele, ſowie auch das vorbeſchriebene, nehmen von
morgen ab bereits um 2 Uhr ihren Anfang

B. ſ. L.
Außer der Liga ſpielen kommenden Sonntag nur noch die dritteund vierte Man ſhaſt Die dritte Mannſchaft hat hieſige Germa-

nia II auf dem V. f. LePlatz zu Gaſte. Anfang vormittags 1074 Uhr.
Die fünfte Mannſchaft fährt nach Eisleben um gegen dortige Spiel

vereinigung V ein Geſellſchaftsſpiel auszutragen. Die Jugendmann-
ſchaften ſind ſpielfrei. Drei Spieler der I. Jugend treten zu dem
Städteſpiel an.

r

Germania IV. f. L, III.
Sonntag vormittag 11 Uhr ſtehen ſich obige Mannſchaften auf dem

V. f. L.-Platz im Geſellſchaftsſpiel gegenüber. Germania Jugend I
fährt nach Crumpa und ſpielt gegen Eintracht Jugend I. Germania
Knaben Mannſchaft ſpielt in Ammendorf gegen 1910- Knaben.

Fauſtball-Städtewettkampf.
Morgen Sonntag, nachmittags 1,80 Uhr, finden in Halle auf dem

Peißnitz-Spielplatz an der Brücke die erſten Fauſtball-Wetiſpiele nStädtewettkampf ſtalt. Die erſten Spielmannſchaften von Merge
burg, Halle und Ammendorf ſtehen ſich zur Entſcheidung gegenüber
Unſere t Mannſchaft iſt im allgemeinen gut in Form und wird
in ihrer Zuſammenſehung Döring, Brückner, Schuppan,

Knothe, AlsTiedtke den Gegnern etwas zu ſchaffen machen.

bereits 415 Uhr hier abfährt. Jnſolge der ſpäten Bekanntgabe der
ahrplanänderüng iſt die Abfahrtszeit dieſes Zuges in den meiſten

Kursbüchern nicht richtig angegeben, weshalb viele Reiſende erſt nach
Abfahrt des Zuges ankommen. Der Arbeiter K. aus Thaldorf, der
ſich in der alken Zuckerfabrik n were Brandwunden zugezogen
hatte, iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſeinen Verlehungen erlegen.
1 Zentner Mehl wurden geſtern am hieſigen Bahnhof Leipziger
Schiebern abgenommen und beſchlagnahmt. Am vergangenen Sonn
tag wurde in der Sonne von einem Wagen eine ſchwarze Leder
decke ſentwendet. Nach Feſtſtellungen kommt ein großer Mann
mit hellem Schnurrbart und braunem Anzug in Frage. Zweckdienliche
Angaben werden auf dem Polizeibüro entgegengenommen. Jn der
vergangenen Woche wurden bei einem Frl. K. Hinterm Wehr wohnhaft,
mehrere Hausgeräte geſtohlen.

eng (Unſtrut), 11. Dez. Am Donnerstag und Frei
tag fand hier ein Termin in der Siedlungsſache der An
tragſteller der Gemeinden Kirch- und Burgſcheidungen durch das
Kulturamt Naumburg ſtatt. Das Kulturamt Naumburg wurde durch
Geheimrat Eliſſen, die Antragſteller durch Parteiſekretär Wal
ther- Merſeburg vertreten. Es waren Anträge geſtellt, welche ſich
gegen den Grafen v. d. Schulenburg, Burgſcheidungen, richteten Nach
einer eingehenden Ausſprache wurde der Vergleich in Vorſchlag ge
bracht. arteiſekretär Walther beantragte bei Ablehnung des Ver
gleichsweges Enteignung. Graf v. d. Schulenburg ſtellte im Ver
gleichswege 77 Morgen Land zur Verfügung. Die ſtrittigen 134 Mor
gen wurden zur Entſcheidung dem Landeskulturamt weitergegeben.
In verſchiedenen Fällen wurde Pacht mit Kaufanwartſchaft gewählt
Der Pachtpreis ſchwankt zwiſchen den Werten von 60 100 Kilogramm
Verbranchsroggen, entſprechend 77—-130 Die Schwankungen des
Pachtpreiſes mußten feſtgelegt werden, da weites und nahes Feld in
Betracht kommt und die Bodenqualilät verſchieden iſt.

Gerichtsverhandlungen,

Räuber und Mörder.
Mehrere Mitglieder der im vorigen Jahre ſich gebildeten und aus

acht Perſonen beſſandenen Räuberbande, die namentlich den Kreis
Merſeburg unſicher gemacht hatten, ſtanden am Freitag vor der
Halleſchen Strafkammer. Alle acht ſind Polen, ihr Oberhaupt war der
verwegene e Stephan Makowiak, der vor keiner Schandtatzurückſchreckt. Er dürfte noch einer Mordtat überführt werden. Ein
Mordbube iſt gleichfalls der Mitangeklagte Joſeph Koſchehki, in
Perbrecherkreiſen der ſchwarze Johann genannt und deſſen
Ergreifung ſehr viel Mühe gemacht hat. Er iſt es, der auf dem Ritter
gut Eollenbey, bei dem Verſuch, ihn im Schlafraum ſeiner Geliebten
ſeſtzunehmen, zwölf Schuß auf die Beamten, den hieſigen Kriminal
kommiſſar Leim und den Oberwachtmeiſter Weber abgab, erſteren
ſchwer, letzteren leicht verleßte und dann im Dunkel der Nacht ver
ſchwand. Und als man ihn ſpäter in Roßlau emdeckte und zu ſeiner
Verhaftung ſchrikt, da ſchoß er den einen Polizeibeamten to,
verwundete einen zweiten ſchwer, bis ihn ein dritter niederſchlagen und
ſeſtnehmen konnte. Dieſen gefährlichen Vurſchen, der in Deſſau in
Haft ſitzt, hat man nicht nach hier überführt Ein dritter, Julian
Szepanski, der erſt vor n wegen Raubes vom Gericht in
Heiligenſtadt zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt iſt, konnte nicht er
ſcheinen, weil er nach der Verurteilung den Verrückten ſpielt und einer
Nervenheilanſtalt zwecks Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes über
führt iſt. Der vierte Pole mit dem deutſchen Namen Weber iſt in
einer hieſigen Gaſtwirtſchaft von einem Polizeibeamten erſchoſſen
worden, als er, um die Verhaftung des Räuberhauptmanns Makowial
zu verhindern, mit einer geladenen Armeepiſiole guf die Beamten ein
drang. Der fünfte der Räuberbande, Stephan Graizer, hat auch
bereits eine Vorſtrafe wegen Noaubes hinter ſich; Thomas Na
ezinski iſt rechtzeitig über die Grenze geflüchtet. Plankowsti
befindet ſich in Strafhaft, aber Joſeph Kaczmanski der noch feine
Vorſtrafe erlitten haben will, konnte vorgeführt werden So befanden
ſich alſo in der Anklagebank nur Makowiat, Graizer und Kaczmanski.

Schiedsrichter iſt Knothe (V. f. L.) beſtellt, der ſich in einwandſreler
Beuürteilung oft bewährte. Mit Spannung ſieht man in hieſigen
Spielerkreiſen den e entgegen, die für unſere Mannſchaft
wohl nicht ausſichtslos ſein dürften. Vormiktags 980 treten die
zweiten Spielmannſchaften in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung
auf dem Spielplatz der Turneriſchen Vereinigung am Strandſchlößchen
zum UÜbungsſpiel an. Da am 17. Dezember die Wettſpiele der zweiten
Mannſchaften beginnen, iſt dringend erforderlich, daß morgen vor
mittag alle Spieler antreten.

e

FußballStädtewettkampf der Jugend Merſeburg- Leipzig.
Für den 30. 1. 1921 iſt die Jugend-Städtemannſchaft Leipzigs hier

in Merſeburg, um gegen die hieſige Städteelf ihre Kräfte zu meſſen.
Das Spiel findet nachm. 2 Uhr ſtatt.

r

Leichtathletik im B.-V. Hohenzollern.
Am kommenden Sonntag, mittags 1 Uhr, veranſtaltet die Leicht

athletik- Abteilung des BeV. Hohenzollern- Merſeburg einen nur für
ſeine Mitglieder offenen Herbſtabſchluß-übungs-
geländelauf. Gelaufen wird in drei Altersklaſſen; ebenſo be
ſtehen drei Laufſtrecken, von 428 Kilometer für Erwachſene über
18 Jahre, 3 Kilometer d Jugendliche von 15 bis 18 Jahren, und für
Knaben bis zum 15. Jahre Kilometer. Aber auch die „alten
Herren“ wollen nicht zurückſtehen; die Laufſtrecke der Knaben iſt die
ihrige. Der Start befindet ſich am Feldſchlößchen, woſelbſt auch das
Ziel liegt. Die Läufer ſelbſt berühren u. a. auch die Weißenfelſer
Straße, Roonſtraße und Naumburger Straße, auch die Promenaden
wege des vorderen Gotthardtsteiches werden durchkreuzt. Von Mit
gliedern, Gönnern und Freunden des Vereines ſind Geſchenke zur
Verſügung geſtellt worden, womit eine Anzahl Läufer ausgezeichnet
werden kann. Trotzdem die offizielle Leichtathletikſaiſon von Hohen-
zollern ſchon am Bußtage in Halle anläßlich des Herbſtwaldlguſes
des Saalegaues unter den ſchon ren großen Erfolgen abſchloß,
iſt es dem Vereine, der ununterbrochen für die körperliche und ſon
ſtige Ertikchtigung der Jugend mit ſeinen ganzen Kräften eintritt, ein
gutes Gelingen zu wünſchen. Die ganz beſonders gute Pflege, welche
die Leichtathletik von jeher im B.-V. Hohenzollern genießt, führte
auch zu den in ganz Deutſchland erzielten gewaltigen Erfolgen, allerdings werden ſich die beteiligten Leichtathleten nunmehr auch nach den

gewaltigen Anſtrengungen nach Abſolvierung des Vereinslaufes mit
Recht der nötigen Ruhe hingeben

Gtockball (Hochey)-Werbeſpiel.
Turn und Sportvereinigung Verlin-Weißenſee 1882gegen B.-V., Hohenzollern Merſeburg.

Teileinnahme für den oberſchleſiſchen
Abſtimmungsfonds.

Ein Ereignis auf dem Gebiete des Stockballſportes wird für
Merſeburg der kommende Sonntag werden. Der rührigen und ſtreb
ſamen Leſtung der Stockball- Abteilung des B.-V. Hohenzollern iſt es
gelungen, für dieſen Tag die erſte Stockball-Elf der Turn und Sport
vereinigung Berlin-Weißenſee 1882 zum Spiel gegen ihre erſte Mann
ſchaft zu verpflichten. Der Berliner Mannnſchaft geht ein guter Ruf
voraus und in Sportkreiſen iſt ſie beſtens bekannt. Jm vorigen Jahre
hatte ſie die Meiſſerſchaft in der Berliner Turnerklaſſe und ſteht
auch in dieſem Jahre in den Spielen um die ehe in der Be
zirksklaſſe an erſter Stelle. Die Mannſchaft beſteht aus alten Hockey
ſpielern, denen längere Spielerfahrung gegenüber unſerer jungen
Hohengollern Mannſchaft einen Vorteil bringen ſollte. Die Srühen
der Berliner ſind der Mittelſtürmer, der Mittelläufer, der rechte Ver
teidiger und nicht zuletzt der Torwächter, in dem unſer Roſt ſein
Gegenüber finben dürfte.

Die Hohenzollern- Mannſchaft hat in ihren drei letzten Spielen
gegen erſtklaſſige Thüringer Mannſchaften ſehr gut abgeſchnitten, ſo
daß man ihnen eine gute Form nicht abſprechen und erwarten kann,
e r in dem ſchweren Kampf, den ſie unternimint, ehrenvoll ab
chneidet.

Wie wir hören wird die Mannſchaft in ſolgender Auſſtellung an
treten: Neupert, Sourrel, Klappenbach, Weber, Nieodemus, Marohte,
Wolſf, Friedrich, A. Wutſke, Leeder, Roſt. Dies dürſte die ſpielſtärkſte
Mannſchaft ſein, die die e herauszubringen vermögen.

Das Spiel beginnt pünktlich 10 Uhr auf dem Kaſernenhof.
Ein Teil des Reinertrages wird der Rettoſpende zugeſührt.

Jhre Zuſammenkunft hatte die Räuberbande in einer Kneipe in der
Oſendorſerſtraße. Hier wurden offenbar auch die Pläne geſchmiedet
u den Raubzügen, die ſie in größerer Anzahl unternommen haben.

In der geſtrigen Verhandlung handelt es ſich um einen Raubzug, den
in der Nacht zum 6. September v. Js. unternommen haben Sie

hatten davon gehört, daß
Schmiedemeiſter Schneidewind in Vlöſten

viel Geld in ſeiner Wohnung haben ſollte. Schwer bewaſfnet und mit
geſchwärztem Geſicht kam die Räuberbande nachts gegen 12 Uhr vor
dem Grundſtück an. Als ſie dann um 2 Uhr einbrechen wollten hörte
Frau Schneidewind die Räuberbande. Sie machte ſoſort Licht. Siatt
nun zu flichten, kamen die Verbrecher mit Taſchenlaternen an das
Fenſter, riſſen ſofort die Fenſterſlügel auf und ſchwangen ſich in den
RPaum. Die Frau ſtürzte, nur mit dem Hemd bekleidet, in den Flur
rief laut um Hilfe, worauf ſofort, ebenfalls nur mit Hemd bekleidet,
die in dem Hauſe wohnenden Arbeiter Wittenbecher und Vornemann
herbeieilten. Unterdeſſen hatten die Mordbuben den Schmiede
meiſter bereits ermordet. Durch einen Schuß in den Mund
wer er getötet worden und lag quer über ſein Bett geſtreckt. Die Frau
hatte auch den Hilferuf des Mannes, ebenſs den Schuß gehört. Als
ſie dann aber in das Schlafzimmer zurückkehren wollte, wurde die Tür
von innen zugehalten. Jm nächſten Moment waren aber auch die
Räuber ſchon wieder aus dem Fenſter. Die Arbeiter Wittenbecher
und Bornemann ſprangen ihnen gleichfalls nach, doch erhielt erſterer
gleich darauf einen Schuß in das Bein, wodurch die Verfolgung auſ
gegeben werden mußte. Um die Ermittlung der Räuber hat ſich dann
ganz beſonders der hieſige Kriminaloberwach meiſter Weber Verdienſte
erworben, wobei ſein Leben wiederholt in Gefahr gekommen iſt. Der
Räuberhauptmann Makowigak konnte ſpäter in Merſeburg
feſtgenommen werden. Wie in der Gerichtsverhandlung noch zur
Sprache kam, hätte ihm beinahe ſeine Geliebfe, die Tochter des Wirts
in der Oſendorferſtraße, alſo ein deutſches Mädchen, wieder die Freiheit
verſchafft. Kurz nach ſeiner Feſtnahme erſchien ſie im Merſeburger
Gefängnis, um den Geliebten zu beſuchen. Jn ihrem Rock halte ſie
eine Feile eingenäht, die ſie offenbar dem Verbrecher zuſtecken wollte.
Jhr Plan wurde vereitelt. Vor Gericht logen die Burſchen, daß ſich
die Balken bogen. So viel konnte aber feſtgeſtellt werden, daß
Mackowiak, Greizer und der erſchoſſene Weber in dem Schlafzimmer
geweſen ſind und daß einer von dieſen dreien den Schiniedemeiſter er
ſchoſſen hat. Der meiſte Verdacht ruht auf Mackowiak da dieſer früher
ſich ſelbſt dieſer Tat gerühmt haben ſoll. Volle Klarheit konnſe aber
darüber noch nicht erbracht werden, daß er den Arbeiter Wittenbe er
angeſchoſſen hat, wurde durch die Beweisaufnahme erwieſen. Die
Strafkammer verurteilte dann Mackowialzu 12 Jahren Zuch
haus, Graizer zu 9 Jahren Zuchthaus und Kaczanski
zu 6 Jahren Zuchthaus, auch wurde gegen ſämtliche Angeklagte
auf Polizeiaufſicht erkannt.

Vrieſkuſten der Echrüflleſtung.
Ein anonymer Abonnent. Auch das wiſſen wir ſchon und hat auch

ſchvn in unſerer Heitung früher geſtanden. Aber warum denn ſo
tepfer anonym, da Sie doch wiſſen, daß anonyme Zuſchriften keine Be
achtung finden können

Kerantwortlich
ar ben politiſchen Teil Franz Röhner, für Provinz, Lokales uſw. Bhilipp Schmiete

für Anzeigen und Reklameteil Franz Gomm. ſämtlich in Merſeburg
Berliner Vertretung Walter Aßmus, Berlin-Wilmerédorf, Laubacher Straße 33

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſehurg

antworten die Nerven. Und dieLeitung heisst: gesundes Llut. Dose 9 M
Näheres durch ylena Frankfurt 9.

Die heutige Nummer umſaßt 12 Seiten.
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WeihnachtsAngebote.
Billige Preiſe! Qualitä itsWaren! Große Auswahl!

Kleiderſtoffe Baumwollwaren Damenkleidung
Haustleiderſtoffe ſchna enas We ten 29 Hemdentuch en breit e ſud d eiſteg 1350 Woll u. Haushluſen Se n e 49

5 32.S Bluſenſtoffe Wollpopeline mit eleganten gen 1950 Kenforce u. Luiſtaugtuche Deine 15 Feidene Bluſen vornehme letzte d S 135
ſowie tuchart. gerauhten Qual.Eipfarbia. ten Klee offe 60 Bettzeuge 80 cm breit, gewebt und bedruckt, wege 650 Kleider aus ſoliden Wollſtoffen W gen e 140

moderne arten alle Farbenſtellungen S T J aus Seidenſtoſfen u. Sammeten modernſtee e e en ot vedr. feſte Qualität in ſchör en Verarbeitung 675. 6550.e edr. feſte Qua n n enVel e vn icherte Blandruch 70, 80 cm breit, waſchechte Ware 950 Koſtümröcke ſeltden Hanskleiderſto e W e 40
25. 20. 18.50 15. aus beſtem warmen Wollflauſch in d t dWollPoile ehe Haleen e i 157 Ginghams u. Siamoſe en für Schürzen und Kleider 25 Mäntel en e et d a 190

in e beſte S Hodeleraute 9 men Püetel 650KleidetGSammete Senat an e 30 Handtuchd.ele en ben n a eng e 7830.ant Stteſcess äciacs ten Aen
Geidenſtoſſe für Kleider u. Vluſen xuutigen Von g. Sinne n Hunrh.in glatt. kariert u. geſtreift 145.

liden b U. Qualität i 50

Damenſtrümpfe n e 727
Hamenwäſche en ehe

HerrenTribo!Hemden Saat e 40 Damenſtrütnpfe beſte ahnt et 25—Tagh emd aus Wäſchetuch m. Achſelſchluß, n gr. 30 r se und feinfädig HerrenTriko:Hoſen wolgeniägen St 45 Wollene Damen u. Kinderſtiümpfe zBeinkleid mit Stickerei Anſatz 60. 2. 45 Damen T i zot- Hemder e an S G mittel u. feinfädig, in allen Größen 45. 40. 20. 9 9

StichereiUnterrock vretem Volant 126. 90 ges Heiten Locken wollgemiſcht od. Baumwolle 12.— S 675
l Untertallen ha Eeeereern 18 KinderTribots (Hemdhoſen) e 1250 Herren Handſchuhe aus Zrüet oder Wolts geftit

h 16.S Wiſchegarnituren im Karton e 225 AinderEweatet bolsnele ans Be r an. Damen Handſchuhe e e e u 12

Beinkleid in reicher Lochſtickerei Ausführung 240. 17
Schürzen (agſchenfücher HerrenartikelWiener Echürzen r n e Tuſchentücher Oberhemden a n rn Mengen hen 90

BluſenGchür zen aus Gingham und Satindruck 45. 36 HewrenTaſchentllcher kg e 450 Gervitents in weiß und bunt, weich und geſtärkt von S

Fchürzen 25 vſchentücher für Damen Zt. z a s 350 Gtehkragen a w ſche EportkragenSetvierGSchürzen s wetz Linen 82.
neuſte Formen in allen Weiten anPrinzeß und Tändelſchü' zen 28 cſchentücher in Cticherei er Aen Pacung Selbſthinder, Krawatten, KRegatles,

Kinder Schürzen rer sfer Arsſahenns n 137 Taſchentücher für Kinder en n 2 an. Echleifen und Diplomaten v 777

Große Auswahl in: Teppichen, Borlagen, Fellen, Fußtaſchen, Cäuferſtoffen,
Gardinen, BNtragen, Tiſch, Bette, Diwan, Schlaf, Reiſe u. Steppdecken.

HerrenAnzüge a en uns zweirethig von n 1605 Knaben und BurſchenAnzüge nen Erhen von R. ZOrn
Herren und BurſchenAlſter nen modernen Stoſen und Koreh 275 Burſchen und KnabenAlſter un Erben ver a 170

Eutenplan 8, Gatenplan 8.
Bis Weihnachten ſind die Geſchäftsräume unnnterbrochen (auch während den Mittagszeit)
von früh 8 bis 6 Uhr bezw. 7 Uhr geöffnet. Des Sonntags von vorm. 12 bis 6 Uhr abends.

e
Brekg wort e Amgebotfe zwurn Weium gehtetegres

Damenwäſche ahnen Taſchentücher Kinderkleider Handſchuhe
Herrenwäſche Teppiche Schürzen und Mäntel Damen KragenKinderwäſche Tiſchdecken Kleiderſtoffe Bluſen in Wolle Krawatten
Trikot-Unterkleidung Bettvorleger Bluſenſeiden a. Seide Hoſenträger

n BHettſtellen, Malratzen.

23 223 Halle a. S., Leipzigerstrasse 7.
Eigene Anfertigung aller Art Waesche, Betten, a



Bellage zum „Merſeburger Korreſpondent
Sonnabend den 11. Dezember 1920.

äile veſnge

Preußiſche Landesverſammlung.
Berlin, 10. Dezember.

Kleine Anfragen
Eine Anfrage der Deutſchnationalen nach der VerhaftunDeutſcher in Bromberg wird regierungsſeitig dahin beantwortet, de

ſeitens des Auswärtigen Amtes das Erforderliche geſchehe und das
deutſche Generalkonſulat angewieſen ſei, die gerichtliche Erledigung
herbeizuführen.

Auf eine Anfrage des Abg. Lüdicke (Dnu.), ob gegen die Ver
faſſer der Schrift. „Der Rattenkönig, Revolutionsſchieber und ihre
Helfer, Wahrheit über den Fall Stlarz“ Anklage wegen Beleidigung
der Miniſter Scheidemann und Haeniſch, ſowie Rauſcher erhoben wor
den ſei, denen Schiebungen und Betrügereien vorgeworfen werden, er
klärt ein Regierungsvertreter, zum Teil ſei das Verfahren gegen
Sklaxz eingeſlellt, ein anderer Teil ſei an die Verwaltungsbehörden
abgegeben und wegen eines dritten Teiles ſei öffentliche Anklage dem
nächſt zu erwarten. Wegen Beamtenbeleidigungen habe man nicht
vorgehen können, weil die betreffenden Herren keinen Strafantrag ge
ſtellt haben. (Hört, hört! rechts. Rufe: Das läßt tief blicken.)

Eine Vorlage belreffend Teuerungszuſchläge zu den Gerichtskoſten
wird debattelos in allen drei Leſungen angenommen.

Es folgt die Beratung der Anordnung über die Beſchäftigung von
weiblichen Angeſtellten für Gaſt und Schankwirtſchaften.

Frau Dr. Lauer (Ztr.): Die vom Ausſchuß in der Vorlage vor
enommenen weſentlichen Verbeſſerungen ermöglichen eine erheblich
chärfere Kontrolle der Gaſt und Schankwirtſchaften.

Frau Dr. Spohr (Dn.): Wir beantragen. der Anordnung des
Miniſteriums vom 18. Auguſt 1920 die Genehmigung zu verſagen und
eine neue Anordnung zu ſordern, nach der die Provinzialbehörden in
der Lage ſind unter ſcharfer Unterdrückung des Animierkneipweſens
den berechtigten Wünſchen des ehrlichen Gaſtwirtgewerbes nach den
örtlichen Verhältniſſen Rechnung zu tragen.
Abg. Bartel (Dem.) lehnt namens ſeiner Partei die Ver

ren der Anordnung im S 2 ab, die die Vorſchrift auf Entziehun
der Konzeſſion bei Übertretungen in eine Mußvorſchrift abändern will.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Antrag der Deutſch
natipnalen abgelehnt.

Beim Ankrag Hanna, wonach S 5 der Anordnung außer Kraft
eſetzt werden ſoll, bleibt die Abſtimmung zweifelhaft. Dex Hammeln ergibt die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. 108 Abgeordnete

timmen mit Nein, 90 mit Ja.
Nächſte Sitzung Sonnabend 4 Uhr nachmittags.

Die Lage im Reiche
Das Reichsfinanzminiſterium gegen die Zwangsanleihe.

Aus Berlin wird gemeldet: Jm Steuerausſchuß des Reichstages
teilte Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth auf eine Anfrage mit, daß
die Novelle zum Einkommenſteuergeſetz heute dem Reichsrat vorgelegt
worden ſei. Ob die Friſt für die Selbſtzeichner von Kriegsanleihe zur
Anmeldung für das Reichsnotopfer über den 31. Dezember 1920 hinaus
verlängert werden könne, ſei fraglich. Er ſei aber bereit, dieſerhalb mit

altionen in Verhandlungen einzutreten. Die Grundſätze für

lung in der Landwirtſchaft wolle er der
chuſſes unterbreiten. Ein Vertreter des Reichs

begrün
e e techniſche e e keiten einer dreißigiährigen Stun

gund erfülle den urſprüngkchen Zweck des Neichsnotopfers,
der Papiergeldflut Einhalt zu tun und die ſchwebende
Schuld abzubauen. Währungspolitiſch käme man mit einer ſchnellen
Erhebung des Reichsnotopfers weiter als mit einer Zwangsanleihe,

bei deren etwaigem Mißerfolge der Kredit weiter
ſinken würde. Das wirkſamſte und ſchnellſte Mittel ſei die An
nahme der Vorlage.

Pom Kinderelend darf im beſetzten Gebiet nicht geſprochen
werden.

Koblenz, 11. Dez. Die Jnteralltierte Rheinland Kom
miſſion hat die Veröffentlichung von Artikeln im beſetzten Gebiet
verboten, die ſich mit dem deutſchen Kinderelend befaſſen und dies
auf die Forderungen der Entente gegenüber Deutſchland zurückzuführen.
Zeitungen, die ſich gegen dieſe Beſtimmung vergehen, werden auf min
deſtens 14 Tage verboten und die Verleger mit hohen Geldſtrafen belegt.

nn die Vorlage eingehend und erklärte

Iſt das Scham oder Haß Fühlen ſich hier Schuldige ertappt, die
meinen, ein Verbrechen e Knebelung der öffentlichen Meinung un
geſchehen zu machen Die Maßnahme wird nicht viel helfen Deutſche
und öſterreichiſche Kinder werden weiter verelenden, werden tuberkulss
werden, werden t beete v als ſchuldloſe Opfer des Verſailler Ver
trages Das weiß heute die Welt. Und dieſes kindiſche Preſſeverbot
wird dieſe Erkenntnis nicht aufhalten, in das Gewiſſen der Welt ein
zugehen. Das Verbot iſt das Schuldbekenntnis eines Verbrechers ſo
wird es überall verſtanden werden.

e

Der Stand des Metallarbeiter Streiks in Leipzig.
Die Lage im Streik iſt zurzeit unverändert, es ſtreiken etwa 18 500

Arbeiter Ein am Freitag vorgenommener Verſuch, vor dem Schlichtungsausſchuß die Parteien Faſamnenbeingere kam, wie uns mit

ne u nicht zur Durchführung, da die Sitzung der Vertagung
anheimfiel.

Zum Ausſtand ver ſächſiſchen Bergarbeiter
wird aus Dresden berichtet

Der Ausſtand der Bergarbeiter in Sachſen dehnt ſich immer
weiter aus. Auch im Plauenſchen Grunde ſind die Bergarbeiter in
den Ausſtand getreten. Der Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſte
riums der in das Streikgebiet gereiſt iſt, hat feſtgeſtellt, daß verſchie
dene Werke im LugauOelsnitzer Gebiet mit Unterbilanz arbeiten.
Man muß leider damit rechnen, daß das Reich unnmehr einer Kohlen
preiserhöbung ſeine Zuſtimmung nicht mehr verſagen wird, die eine
Erhöhung der Löhne und damit eine Beendigung des Streiks möglich
machen würde.

Kberſtunden im Dienſte der Menſchlichkeit!
Ein Hilfswerk für die Bedürftigſten im Altenburgiſchen ſowie in

der Stadt Leipzig vollzieht ſich jetzt im Menſelwitz-Roſitzer Kohlen
gebiete. Alle Werke arbeiten Sonntags 2 Stunden länger, wodurch alle
Sountage ungefähr 700909 Zentner Briketts gewonnen
werden, die ab Werk unentgeltlich e werden. Denn die Arbeiter
arbeiten ohne Entgelt, und auch die Werke werden ohne Gewinn und
Verdienſt dem edlen Zwecke zur Verfügung geſtellt. Beſondere Berück
ſichtigungsſollen die Familien finden, die durch den Krieg am meiſten
veree haben. Das Hilfswerk wird 6 Sonntage hindurch ausgeübt

erden.
Sonntagsarbeit im Dienſte der Menſchlichkeit! Eine Tat edelſter

Hilfsbereitſchaft, die ſtrahlendes Licht wirft in das Dunkel unſerer
Tage. Welch kraſſer Gegenſatz Hier Lohnbewegung, Widerſätzlichkeit,
Ausſtand dort unentgeltliche Sonntagsarbeit zur Linderung
bitterſter Not!

Bisher keinerlei Erfolge des Reichsſparkommiſſars.
Berlin 11. Dez. Die „Dtſch. Allg. Ztg.“ bringt eine Zuſchrift

von ganz beſonderer Seite“, worin ausgeführt wird, daß
man von einer Verwirklichung des Rufes nach Sparſamkeit ſo gut wie
nichts merke. Der Reichsſparkommiſſar Dr. Carl ſei zwar eine un
gewöhnlich tüchtige und energiſche Perfönlichkeit, aber ſeine Macht
befugniſſe ſeien zu gering. Auf der anderen Seite ſtehe das
mangelnde Verantwortlichkeitsgefühl der Jntereſſenten,
der Parteien und der Reſſortbehörden. Der ungeheuren Beamten
vermehrung müſſe endlich Einhalt getan werden, und zwar nicht nur
dadurch, daß eine Sperrung des Zudranges erfolge, ſondern durch
einen ſyſtematiſchen Abhau der Verwaltungstätigkeit. Einheitlich müſſe
der Grundſatz aufgeſtellt werden Nur die nackten Daſein s
notwendigkeiken des Staates dürfen aus öffentlichen Mitteln
gedeckt werden. Was nicht zu dieſen nackten Daſeinsmöglichkeiten ge
hört, hat in dieſer Zeit zu unterbleiben.

g. Ärzte und Krankenkaſſen
Von den Vorſitzenden des u ebundes und des Leipziger wirtſchaftlichen J

folgende Exklärung zu.
Bei Sem allgemeinen deutſchen Krankenkaſſenkage am e. Dezember

1920 in Berlin iſt den Arzten neben anderen ſchweren Beſchuldigungen
von verſchiedenen Seiten der Vorwurf gemacht worden, ſie verhinderken
aus ſelbſtſüchtigen Gründen den notwendigen Ausbau der ſozialen Für
e Jm Namen der d Arzte erklären wir dieſe Behauptung
ür eine völlig unbegründete Verleumdung. Wie unbegründet, beweiſt

ein Blick in die Verhandlungen des Deutſchen Arztetages zu Eiſenach
im Jahre 1919, in denen die Arte ſich nicht nur im ganzen dringend
für einen gründlichen Ausbau der Fürſorge ausgeſprochen, ſondern
auch ganz beſtimmte weitgehende Vorſchläge für die Durchführung im
einzelnen gemacht und ſich dabei auch ohne a Einſchränkung für die
Aufnahme von Frauen und Kindern in die Krankenverſicherung erklärt
haben. Nicht die deutſchen Arzte ſind die Engherzigen und Rück-
ſtändigen, wohl aber haben die Krankenkaſſen am 2. Dezember 1920
zur Verſtärkung ihrer Macht den Arzten gegenüber einen ſchweren
Schlag gegen die allgemeine Geſundheitspflege geführt, indem ſie ihren
Mitgliedern die ärztliche Hilfe durch kümmerliche Geldſpenden erſehen
und ſie in „Behandlungsanſtalten“ mit vollſtändig ungenügender
Maſſenbehandlung abſpeiſen wollen.

en Arztevereins
rzteberbandes geht uns

Ballen Druckſtoſf,

47. Jahrg.

Die Techniſche Nothilfe im Reichsetat.
Die Techniſche Nothilfe iſt eine Einrichtung des Reiches geworden.

Das kommt auch dadurch zum Ausdruck, daß die notwendigen Ausgaben
jetzt im Haushaltsplan des Reiches aufgeführt werden. Bei den fort
dauernden Ausgaben ſind zum erſten Male 15 Millionen Mark für
die Techniſche Nothilfe eingeſtellt. Dazu kommen 25 Millionen bei
den einmaligen e für Ausrüſtungsgegenſtände, ſo daß im
ganzen 40 Millionen für die Nothilfe zur Verfügung ſtehen. Die Tech
niſche Nothilfe umfaßt zurzeit etwa 120 000 Perſonen, darunter 5500
Frauen. Wie die einzelnen Berufsſtände an der praktiſchen Notſtands
arbeit bei einem größeren Einſatze beteiligt ſind, mag folgende Zu
ſammenſtellung zeigen Es waren beim großen Generalſtreik während
des KappPutſches im März 1920 beiſpielsweiſe im Landesbezirk Berlin
als Nothelfer eingeſetzt: 20 v. H. Arbeiter, 20 v. H. Jngenieure und
Techniker, 25 v. H. Studenten, 20 v. H. reifere Schüler, 2 v. H. Beruf
und Arbeitsloſe, 2 v. H. Beamte, 4 v. H. Lehrlinge, 2 v. H. Maſchiniſten
und Monteure, 1 v. H. ehemalige Offiziere, 0,5 v. H. Sanitätsperſonal,
05 v. H. Lehrer, 8 v. H. Frauen und Mädchen.

Provinz und Nachbarländer.
F Halle, 11. Dez. Die „Sagle-Ztg.“ ſchreibt Der Partei

e on errmann der Deutſchdemokratiſchen Partei, der heim
ich vor etwa drei Wochen von Halle abreiſte, nachdem er dem Partei
vorſtande in einem Briefe Veruntreuungen e hatte, iſt geſtern
in Hettſtedt von der dortigen Penee e verhaftet worden.
Herrmann weilte in Hettſtedt bei Bekannten. Die Hettſtedter Polizei
behörde, die von Herrmanns Duehethe eleſen hatte, nahm ihn ſoe feſt, als ſe von ſeinem Aufenthalt ehe ein Strafantrag war
isher nicht geſtellt worden. Herrmann wiederholte geſtern ſein Ge

ne daß er ſich an Gelbern, die er an die Partkeikaſſe abführen
ollte, wiederholt vergriffen habe. Die Parteikaſſe wird bekannt
lich von einem hieſigen Bankier verwaltet, ſo daß die Mitteilungen
rechtsſtehender Blätter, als habe Herrmann eines Tages die Wenn
an ſich genommen und damit die Flucht ergriffen, in dieſer Form un
zutrefſend iſt.

Vernichtung eines geheimen Waffenlagers.
Der preußiſche e teilt mit In der Nacht vom G. zum

7. Dezember wurde auf dem Gute Treibitſch bei Naumburg
ein geheimes ne entdeckt, wo u. a. 281 Gewehre, 10 ſchwere
und 16 leichte Maſchinengewehre, 2 leichte Minenwerfer und 40 000
Schuß Gewehrmunition gefunden wurden. Die Waffen wurden ſofort
unbrauchbar gemacht. Nach Ausſage des Beſitzers des Felſenkellers, in
dem die Waffen gefunden wurden, gehört der Schlüſſel zu dem Keller
dem Oberſt a. D. Schönberg.

Verbrecherverfolgung im Auto.
Gotha, 11. Dez. Beim Kaufmann Biſchof in Großtabarz wurde

in der Nacht zum 2. Dezember eingebrochen und ungefähr für 40 000
Textilwaren uſw. geſtohlen. Die Gendarmerie fand ſchnell Verdachts
ſpuren gegen einen Verbrecher namens Frank aus Finſterbergen und
gegen einen Zuchthäusler Karl Wiegand. e war im Gothaiſchen
Krankenhaus als Gefangener entſprungen. Wiegand hatte ſich aus dem
Zuchthaus Unktermaßfeld „dünne“ gemacht. Da bekam die Gendarmerie
Kunde von dem Aufenthalt dieſer gefährlichen Burſchen, ſte ſeien in
Friedrichroda bei einem Schieber und Geheimſchlächter namens
Schuchardt. Alles war tadellos vorbereitet. Aber zwei der raffintertenVerbrecher entkamen; einer ließ ſich an einer Vaſchleine vom 2. Stock
werk herab und flüchtete in den nahen Wald Die Unterſuchung der
bei Schuchardt vorgefundene ute ergab, daß e
Einbruch bei Biſchof verübt e
zunehmen Solche wi ch Sö
und zwei Gendarmer
und ergriffen auch de v

in 9 er Barcheneſt eSchuhe, 6 Paar handgeſtrickte Männerſtrümpfe, Kogkrak, Zig rren,
garetten, alles Diebesware, deren Herkunft nicht bekannt iſt. Schuchardt
verriet bei ſeiner Vernehmung, daß der andere noch flüchtige Spißbube
der Zuchthäusler Karl Wiegand iſt und daß dieſer auch andere Ein
brüche begangen habe n in Reinhardsbrunn). Hinter
Wiegand iſt natürlich die Gendarmerie her.

c

Wieder ein Raubüberſall in Leipzig.
Dem Raubüberfall in der Straße des 18. Oktober, am Mittwoch

nachmittag iſt bereits am Donnerstagvormittag ein weiterer Raub
überfall gefolgt. Gegen 10 Uhr betrat ein unge W 23 jähriger Mann
das Alt warengeſchäft von Wolf Vatersberg, Seeburgſtraße, und ver
langte von der Frau unter Vorhaltung eines Revolvers 1000 Bar
eld. Auf Hilferufe der erſchrockenen Frau kam deren Ehemann aus
en hinteren Räumen und verſetzte dem Räuber einen Schlag ins Ge

ſicht, ſo m dieſer die Schußwaffe fallen ließ und nach dem Roßplatz
zu floh. Paſſanten verfolgten ihn, holten ihn ein und übergaben ihn
einem inzwiſchen hinzugerufenen Schutzmann

chenke!
Hemdentuclhe fein und starkfädig 13

Meter 18,50 15,80

Trikothemden für Herren

Herren-Unterhosen Trikot, hell und
dunkel Stück 2,00 25,00 1 5

53

geo

Damenreformhemden aus Hemden-
tuch mit Languette, Stück 49,75 43.00

Damenreformhemden a Hemäden-
tueh mit Stickeret, Stück 49,50 47,50

MWiener-Schürzen aus buntem, geblümt.
Stoff Stück 39,00 33,50

Kunstler Garnituren
iceilig, mit und ohne Volant,

Benster 135,09) 99,50

8 H

Stück 55,00 45,00 35

Kostumstoffe grosse Varbenauswahl
Meter 54.00 87,90 26,00

Hauskleiderstoffe Karos, Streifen und
einfarbig, Meter 82,(0 2. 75

Schotten und Karos ädoppeltbreit,
Meter 3700 27,50

Einfarbige Kleiderstoffe in modern
Farbentönen, Meter 89,75 34,50

13
15
z

29
Blusenstoffe vornehmlich Streiten,Meter 37,00 29,50 22

Herren-Anzugstoffe gchwero Winter y 200
Ware, Meter 87,50 65,00 55

Straußfeder-Rüschen ein- u. zweifarb.
Stück 105,00 65,00

Blusen- u. Jackenkragen modeme
Formen, Stück 10,50 5,75

36

26
Ball-Schals in allen Lichtfarben 197

Stück 35,50 24,00

z

Damen-Handtaschen beste Ausführg.
Stück 2200 15,00

Damen-Handtaschen prima Volleder
Stüok 75,00 45,00

Ballfächer Gaze, Holz und Celluloid,
Stück 16,0 8,90

Herren- Oberhemden weiss u. farbig 7
Stück 125,00 98,50

167

77

Herren- Kragen weich,
Stück 7,75 5,50

Herren-Selbstbinder
aparte Ausmusterung, Stück 27,50 16 60

Kragen-Schoner ein- und mehrfarbig
Stück 26,50 2100

Damen- Strümpfe schwarz gewebt,
Paar 10,75 8,70

Damen-Handschuhe farbig, Trikot,
Paar 18,75 10,75

Sonntags von 12 bis 6 Uhr geöffnet!

Halle a S. Marktplatz 2 u. 3. Halle a. S.

Teppiche, Relgedecken, Schlafdecken,

lüschdecken, Bettvorlugen, Bettdecken



400 brige Luſherſeter in Wiktendern.
Feſtgelüut und Feſtſchmuck der alten Lutherſtaht Wittenberg grüßen

am geſtrigen Donnerstag die Feſtgäſte, die von nah unb ſern, auch ans
dem Ausland, zahlreich erſchienen waren. Wir bemerkten u. a. denBiſchof Grunbgreen von Schweden und ben ſchwediſchen Geſandten von
Berlin; der deutſch- evangeliſche Kirchenausſchuß war durch Direktor
D. Schreiber Berlin, der Evangeliſche Oberlirchenrat durch die Ge
heimräte Dr. Duske und Dr. Conrab- Berlin vertreten. Die Feier
der Tat Dr. Martin Luther vom 10. Dezember 1520 begann mit der
Eröffnungsfeier in der überfüllten Auka bes Melanchthonghmnaſiums.
Zwei treffliche Geſänge des Gymnaſialchors umrahmten die Rede ded

rſten Bürgermeiſters Wurm, der beſonders die Bertreter der deutſch
evangeliſchen, preußiſchen un ſchwebiſchen Kirchen willkommen hieß
und mit uthers Lied: „Und ob es währt bis in die Nächt“, Luthers
Geiſt für die dert erhoſſte. Bei der Feſtſthung der Luthergeſell
e dankte der neue Vorſitzende der Luthergeſellſchaft Exgellenz
D. Dr. von c eben der frühere Oberpräſident unſerer
Provinz, der Stabt Wittenberg als Wächterin der äußeren Heilig
tümer der n ebachte mit warmen Worten des Begründers
ber Luthergeſellſchaft, Profeſſor D. Eucken-Jena, und gelobte inLuthers Glauben unb Kraft unſer Vaterland durchzureiten, bis ein
neuer r Morgen anbrechen wirb. Jn 1 ſtünbigen tieſgrünbigen
Ausführungen ſprach Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Böhmer Lelphig
über Luthers Tat vom 10. Dezember 1520. Zitternd und debend habe
Luther die Tat gewagt, aber ſie war ſeit Monaten geplam unter g
ſchweigender Zuſtimmung des Kurfürſten. Wichtig war die Ver
brennung des kanoniſchen Rechts, weniger die der Bannbulle. Als
religiöſer Charakter mußte er im päpſtlichen kanoniſchen Recht den

Widerſpruch gegen die Religion des Neuen Teſtaments erkennen. Er
tat mit der Verbrennung nichts anderes als was ſeine Gegner ſchonvorher mit ſeinen Schriften getan hatten. Der Eindruck der Tat war
ungeheuer. No des Volkes erklärten ſich ſür Luther Die Tat war dieen der Religion aus der kanoniſchen Gefangenſchaft des
Rechts. Als ſolche iſt ſie von bleibender geſchichtlicher Bedeutung. Der
Abend brachte die Feſtaufführung von Lienhards Schauſpiel Luther
auf der Wartburg“, dargeſtellt von Wittenberger Bürger und Bürge-
rinnen unter Leitung von Fr. v. Strom- Berlin. Für Freitag, demHaupttag werden arſer zahlreichen anderen Feſtgäſten die Vertreter
der Univerſität Halle- Wittenberg und etwa 200 Studenten erwartet.

Turmbläſer und Lutherlleder an der Theſentür der Schloßkirche
nen den Haupttag. Um 9 Uhr bewegte ſich ber Feſtzug unter
en Klängen der Reformationschoräle vom Lutherhaus zur Luthereiche

In dem unüberſehbaren Zuge, zu dem alle Bevölkerungskreiſe der e
kadt Vertreter entſandt hatten, ſah man u. a. Geiſtlichkeit und Lehrer
In Rektor und Dekane der Univerſität Halle-Wiltenberg im Farden
hmück der Amtstracht, Abordnungen der Studentenſchaft aus Halle
eipzig, Berlin, Jena u. a., Vereine und Gewerbe aller Art und als

Vertreter des e e eng neben den deutſchen die Abgeord
neten der ſchwedlſchen und holländiſchen Kirchen. An hiſtoriſcher Stätte

rach der verdiente Pfleger der Lutherhalle, Prof. D. Jordanittenberg, in knappen Worten Hergang und Bedeutung der
aus Trotz, Treue und Tapferkeit geborenen Mannestat des 10. De
ember 1520. Namens der Feſtſtadt und der Familie legten Erſter
ürgermeiſter Wurm- Wittenberg und Sanltätsrat Dr. Luther-Schmtede

berg Kränze an der Luthereiche nieder. Den Höhepunkt bildete der
weihevolle Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche der altehrwürbdigen Stätteder dreißi ſyrigen Prebdigtwirkſamkeit des Reformators. Jm Rahmen
einer fe iſt ausgeſtalteten Liturgie gedachte die Feſtprebigt des Su

erintendenten D. Orthmann-Költtendarg der anfſcheldendon CaubenſtatAuthert, bie die geſamte evangeliſche Tlſtnhel n der Zelt der Worte
Taten kraſflvol aufrufen ſon Generalſuperintendent H. Schöttler

Magdburg begründete mit wuchtigem Wort, daß der Zuſammenbruch
nicht in Luthers Geiſt, ſondern auf Mangel an Lut ergeiſt beruhe
Nicht Spielen mit der Geſchichte Gottes ſondern nur der volle Ernſt
lutheriſcher Lebensenergie kann unſere haltloſe, herrſcherloſe, heilloſe
Zeit einporfüühren. Mit ergriſfener Bewegung nahm die r Ver
h das warmherzige Wort aus dem Lande Guſtav Adolfs ent
gegen, mit dem Biſchof Gruudgreen-Wilsby die Shmpathien des
glaubens und ſtammverwandten Schweden entbot. Deutſches und
ſchwebiſches Volk haben das meiſte gemelnſam. Was ſie krennt, iſt nur
das Waſſer. Die ſchwediſche Kirche vereinigt ſich in der Fürbitte für
Deutſchlands evangeliſche Chriſtenheit, daß ihr die gegenwärtige Lei
benszeit zur großen Zeit werden möge Der Nachmittag führte die
zahlreiche Feſtgemeinbe nochmals in der Sladtkirche zu einer muſikali
ſchen Feſtſeler zuſammen, in deren Mittelpunkt die Aufführung der
beiden großen Bachkanfaten ſtand „Sie werden euch in den Bann tun
nd Ein feſte Burg iſt unſer Gott unter Leltung des Wittenberger
Muſikdirektors Straube. Feinſinnig ausgewählte Lutherworte, vorge
tragen von dem Geſchäftsführer der Luthergeſellſchaft, Pfarrer Knoſſe
Wiktenberg, fügten ſich weihevoll in den Rahmen der Kantaten ein.
In geiſtvoller Weiſe ſchilderte der Kunſthiſtoriker Geheimrat Prof.

Dr. Ficker- Halle die innere Entwicklung Luthers und ihre Bedeu
tung für das gelſtes- und kunſtgeſchichtliche Leben des deutſchen Pro
teſtantismus. Die rege Beteiliqung welteſter Volfsfreiſe geht ſchon
aus dem Umſtande hervor, daß bes ſetzt mehr als 10 000 Eintrittskarten
zu dem trefflich aufgeführten Lutherfeſtſpiel verkauft ſind. Die Stadt
Wittenberg hat ſich mit der weihevoſlen, dem Ernſt der Zeit ange
meſſenen Lutherfeier ein ehrendes Denkmal geſetzt.

w.

Kber die Maſſenverhaftungen wegen Getreideſchiebungen ins Ausland,
die unſeren Leſern durch die Meldung in der geſtrigen Zeitung bekannt
geworden ſlud, teilt die „Voſſiſche Zeltung“ folgendes mit:

Es handelt ſich um eine Kettenhandelsangelegenheit, in die eine
große ſächſiſche Firma ſeit einigen Mongten verwickelt iſt. Die Jnhaber
ünd Proküriſten ſitzen bereifs ſeit einiger Zeit in Unterſuchungshaft
Die Stagtsanwaltſchaft hat bisher in dieſer Sache anſcheinend nicht ge
nligend Materfal herbeiſchafſen können und daher durch gleichzeitiges
Vorgehen gegen zahlreiche Getreidehändler verſucht, das Material zu
beſchaffen. Die Verhaftungen ſind wegen des Verdachſs des Kelten
handels vorgenommen worden. Daß ſih unter den in Leipzig verhaf
teten Firmeninhabern auch der Seniorchef der angeſehenſten deutſchen
Getreldefirma Adolf Goldſchmidt befindet, beleuchtet grell die Sach
lage. Die ſämtlichen Jnhaber der Leivziger Firmen (etwa 10 Per
ſoſen) ſind gegen Kaution auf freien Fuß geſeht worden.
Es ſtellt ſich heraus, daß die Angelegenheit von Dresden ausgeht. Die
verſchiedenen an der Sache beteiligten Beamten waren am Mittwoch
nach Dresden beordert, um dort die Jnſtruktionen entgegen zu nehmen,
deren eine lautete, „ohne Anſehen der Perſon und des Namens auf das
ſchärfſte vorzugehen“.

Weiter melden die „L. N. N. Die Durchſuchung der Geſchäfts
firmen, die ſich auf eiwa 70 deutſche Firmen, davon 40 in Sachſen,
ausdehnte, hat in allen Fällen gleichzeitig am 6. Dezember zwiſchen
10 und 12 Uhr mittags ſtattgefunden. Es wurden dabei auch eine An
zahl Verhaſtungen vorgenominen, in Dresden allein 18. Die Verhaf-
keten wurden aber nach Stellung von Kaution wieder auf freien Fuß
gelaſſen. Anlaß zu den Verhaftungen gab der Verdacht von

außerordentlichen Schiebungen don Levbengmike
teln und inz beſondere von Hafer ins Ausland. Dle
Vorgänge liegen ſchon einige Zeit zurlick, und es liegt umfangreichesMaterial zu der Angelegenheit vor. Die Fäden lanſen bei dem ehe
maligen Getreideeinkaufskommiſſar für den Kommunalverband Freiberg
in Sachſen, Wartner, zuſammen, der ſich noch in Unterſuchungshaft be
findet. Die Unterſüchung wird vom Staatsanwalt Dr. Weinhold in
Freiberg geleitet. Der Wert der Unterkagen wird ſich erſt nach genauer
Sichtung des umfangreichen Materials ſeſtſtellen laſſen Immerhin er
ſcheinen die Verdachtsgründe ausreichend, um die Jnhaſtbehaltung des
Wartner zu rechtfertigen In der gleichen Angelegenhelt wurde bereits
vor einigen Wochen in Blaſewitz bei Dresden ein gewiſſer Lange ver
haftet, der ſich e noch in Unterſuchungshaft beſindet.

ie bie „Dresdener Neueſten Nachrichten melden iſt auch der
Hofrat Roſenthal in Dresden ſtark belkaſtet, der wäh
rend des Krieges für das Lebensmittelamt tätig war und mit dem
Hofrattitel ausgezeichnet wurde. Roſenthal geriet, als er verhaftet
werden ſollte, völlig außer Faſſung und erklärte, daß er infolge eines
Leidens nicht haftfähig a Unter dem Vorwand, ſeinen Arzt benach
richtigen zu wollen, verſtand er es, die Kriminalbeamten zu täuſchen
und zu entfliehen.

ie das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft in wirtſchaftlicher Be
ziehung wirkt, erhellt daraus daß die Chemnitzer und Dresdener Ge
kreidebörſen geſtern total entvölkert waren und daß das geſamte Ge
ſchäft brach liegt, denn keine der Firmen getraut ſich auch nur das
kleinſte Geſchäft zu machen, aus Angſt, daß ſich der geſtrige Vorfall in
ganz kurzer Zeit wiederholen könnte

Die Angelegenheit hat in Freiberg ihren Urſprung. Dort war
gegen eine Firma von kommuniſtiſcher Seite eine Anklage wegen Ver
gehens gegen die Beſtimmungen über den Getreidehandel erhoben
worden. Der Inhaber dieſer Firma und ſein Prokuriſt ſind im Auguſt
d. J, verhaftet worden. Die Unterſuchungen in der Angelegenheit zogen
ſich iin Laufe der Zeit über ganz Deutſchland hin

v
e

Der Kaſſierer der Orgeſch geflüchtet.
S alle, 11. Dez. Wie die „Volksſtimme“ mitteilt, iſt der Kaſſierer

der Organiſation Eſcherich für die Provinz Sachſen und den Freiſtaat
Anhalt, Leutnant Kleemann, unter Mitnahme von 4 Mil
lionen Mark nach Holland geflüchtet.

Permiſchte Nachrichten.
„Geſtohlen beim Magiſtrat Potsdam.“ Um ſich vor Diebſtahl zu

Wenter hat der Magiſtrat Potsdam zu einem nicht alltäglichen
Nittel gegriffen. Jn en Ma nene des Stadtſchloſſes ſind in

letzter Zeit zahlreiche Gkut irnen geſtohlen worden, eigen
artigerweiſe aus Räumen, die weder dem Publikum noch Vauhand-
werkern n nd. Um dieſe Diebſtähle nach Möglichkeit zu unter
binden, e ſämtliche Glühbirnen mit der Atzung „Geſtohlen beim
Magi trat Potsdam“ verſehen

Die frühere Reichswerft Kiel iſt gemäß Eintragung in das Han
delsre n Abteilung B am 18. November 1920 (Nr. 319) eine Zweig
nieder der „Deutſche Werke Aktiengeſellſchaft, Berlin“ geworden
e Wir äünftig die neue Firma „Deutſche Werke Aktiengeſellſchaft,

er iel

verkaufe ioh

zu un
hesonders

lelchten

M Bedlngungen, schicke Fusrons neu eingetrokfen,

c2z2 veeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeer

HalleBau sowie:e Herren-Anzuge, (IPHerren-Ulster, 11. Ielprigerch. I.Cutaways, Wäsehbe, S Eingang Langberg
Unterzeuge,

Hemden f. Herren Kein Ladenu. Damen, Barchent

Gardinen eto- 2 nur Etage.

E Aufnahme
an beſtimmt
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedrch werden dieen gten eins

Heute morgen 6 Uhr
verſchied ſanft mein liebe
Mann, d. Eiſenbahnſchaffn.

Anguſt Moſer
im Alter von 80 Jahren.

Im Namen der Hinterbl
Srau Emma Moſer.

Merſeburg, d. 11. Dez. 20.

Die e findetDienstag nachm. 8 Uhr von
der Kapelle des Neumarkt-

J friedhofes aus ſtatt.

Beſichtig. Sonntag nachm. 3 Uhr

c

ber M

chtigt.

3

A Leeres Zimmer
ſofort zu vermieten. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

Junger Herr ſucht
Ut Idbl mmer od. Schlafe

ln ünt. 2848 an die Exp. d. Bl.
Ein junger Hand werker im
Alter von 23 Jahren ſucht
möbliertes Zimmer.
Ang. u. 2867 an die Exp. d. Bl.

Beſſ. Herr ſucht zum I. I. 21.
oder ſpäter

I. immer Mit Maier
Ang. u. 2864 a. d. Exp. d. Bl.

4-—7 wödllerte Immer
möglichſt mit Kochgelegenheit,
ſucht kinderl. junges Ehepaar,
Beamter, bis 28. d. M. Geſl.
Angebote an

Merſeburger Str. 117.
15- 20000 Mk.

ſofort oder 1. 1. 80., auf 1. H.
auszuleihen. Carl Kundt,

Weißenfelſer Str. 2.

vorgeſchriebenen

eber nach

Friedrichſtr. 15 W

T
et

Am 10 d. Mts. verließ uns ganz plötzlich und

unerwartet unſere llebe kleine

Luzie
im Alter von 9 Monaten

Srankleben, den 11. Dezember 1020.

Jn Leſer Trauuer:
Otto Böhland und Fran

nebſt Familien Schönleiter n. Böhland.

Von Sonntag, d. 12. Mi

ſelten große Ladungen beſter
AstlCechcher Hcnhe

ſowie
hochlragende Färoen und

S Junurinder
preiswert bei mir zum Verkauf.

Mürnherger,
Merſeburg. Halleſche Straße 10/13 Telephon 28.

Pon Vienstag den
14.d6. Mts. ſteht wieder
einelluswahlſg. ſchwere

hoehragends Ahe

ſowie pa. friſchmiſch. ne
S IIle t n Ahern

tn Fieler, Neu -Röſen, (Cußerſt prelswert bel mir zum Verkauf.

C Zlegenhorn, Schaftödt,
Am Bahnhof

kauft Büro Merkur, Halle g. S.
Königſtraße 4

Landwirtſchaſten, Gaſthöſe, ſo nSee e wer 29t. ndbrntnnn Ugebr. Anzug n. 2 Ueberzieher
nöch gut erhalten, für 14—15 j.
Jungen paſſend, zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

ucht zu kaufen
Rechtsanwalt Dr. Hannß,

Obere Burgſtr. 5.

mit Bauer zu kaufen geſucht

Kabalſenbädnchen od. Ftleghte Knaben

(für 8 und 4 Jahre) ſind billig

Veher eher Vnter-Deberzieher

Zu verkaufen. Zu erfr. in der Exp.
(12--14 J,) gut erhalten, zu verk.

Halleſche Str. 309, part.

ſtehen in meinen Stallungen

Praktisches Oefhnuchtsgegchen

G WVrze In Flaschen,
Suppen In Würkeln,

G Hlelschhrühwürtel,

Dioss sind nur echt, wonn Slo auf der Etlkette den Hameb

HAGGI wegen

ſrner nen
Stockball (Hockey)
Sonntag, den 12. Dez., vorm.

I Uhr tn Kaſernenhof
Turn und Sportvereinigung

i Berlin-Weißenſee 1882 I
Ballſp.-Ver. Hohenzollern e. V.

Merſeburg J.

um Welhnachtgcegte

empfehle ich

Parfüms Haarſchmuck

Collette Seiſen,

Anzug zu verk.
Seitenbeutel 3, 2 Tr.

Guterhaltener Stuhlſchlitten
preiswert zu verkaufen

Körſten, Vorſchloß.
Weilß wollener

CheviotAnzug,
wenig getragen, für 3—5 ſähriges
Kind paſſend, zu verkaufen

Weiße Mauer 1, part.

Kleiner, eiſerner
Schlitten mit Lehne
zu verkaufen

Ober Altenburg 8, part.
Neuer Winterpatetot

prima Stoff, große ſtarke Fig.,
zu verkaufen
Meuſch. Str. 13, Garteneing.

Muff und Kragen,
faſt neu, für 13-15 jähriges
Mädchen zu verkaufen

Große Ritterſtr. 33. pt
Frauenmantel

zu verkaufen
Breite Straße 20, 1 Tr.

Paar Damen Schnürgchuhe,

Gr.88, wenig getr., bill. zu verk
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Gobelinſofa,
Friedensherſtellung, zuverkaufen
Ang. u. 2866 a. d. Exp. d. Bl

Häncgelumpe,
faſt neu, zu verkaufen. Wo, ſagt
die Exped. d. Bl.
Sehr guter Kinderwagen

mit Gummibereifung billig zu
verkaufen Wallendorf 9.

Kleiuer Kncerschltten

Paſſend a. Weihnachtsgeſchenk

Eine Hängelampe
f. Elektr. od. Gas, bill. zu verk

Friedrichſtr. 18, 8 Tr. r.
I Paar vern. Schüttſchuhe,
1 elektr. Kocher, 1 Photo
preisw. zu verk. Karlſtr. 25,

in 6iserner Herd,

130 X 70, gebraucht, zu verk.
Paul Salza, Töpfermeiſter.

Phonograph mit Platten,
'ochherd, gut erhalten,

zu verk. Obere Burgſtr. 7, II.

Mundolme
zu verkaufen

Annenftraße 15, 2 Tr.

Grammophon mit Platten,
1 P. vern. Schlittſchuhe,

1 P. HerrenLackhalbſchuhe,
(Gr. 43) 1 P. neue Militär
Schuhe (Gr. 32) billig zu verk

Halleſche Str. 35, 1 Tr. r.

Pinſcher

Kopf Wäſche, Haarwäſſer
reden r L Rom delgrune 13.

Photo Apparat
(15)18) mit Zubehör zu verk.

Kötzſchen Nr. 680, 1 Tr. l.
Sehr gut erhaltener
Gartenſchlauch

zirka 14 m lang (Gummi) iſt
preiswert zu verkaufen

Kl. Ritterſtraße 2.

Mehrere Hühner
und 1 Soſa

Wallendorf Nr. 10.

1 Zentner-Schwein,

Hühnerodugen
Hornhaut, Schwielen
u Warzen beseitigt
schnell, sicher u schmerzlos

verkauft

von 3 die Wahl, gibt ab KulkkinolSriedrichſtr. 18, 3 Tr. 100600 fach bewann

e Preis M 8.00Drogerie Atzel.

h beſ/,

Praktiſche
Melbnachlshesehenls

Haarſchmuck
Haarnetze

Kämme u. Merſeburg
Bürſten

Kopfwäſſer
Hauteremes llefert
Parſüms uſw.

Hagrſchmuch wird ſchgeun rep Metall und ſtautſchul

Damen-Friſier- Salon
Ida Ebert geb. Polſter,

Preußerſtraße 12.

9

0

(7 Wochen alt) zu verkaufen
Oelgrube 31, 2 Tr. hhe

i

en Von Mk. 80.

4 9
S

e
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3Aparte Sehr in Bronze, Altſilber, Altmeſſing, Zinn, Porzellan und Kriſtall

Feine Briefpapiere in geſchmackvollen Packungen MonogrammPrägung Namen Aufdruck

Künſtleriſcher Wandſchmuck Moderne Vahmung von Bildern
Moderne Kalender Feine Oederwaren Damentaſchen

Peyterhanblango u r S Hreilbmaſchinen See

Dasſchöne Weihnachtsgeschenk

2

Das gute Porträt
S

et HerrfurthBreite Strasse 15.

2222275Bitte beachten Sie meine
ausgestellten Arbeiten

Jwrürn Fern
Grösste Auswahl

J. G. Knaufh Sohn.
u u aus e u. e e c rce,,cceceegcceeoge e e a

Als Weihnachts Geſchenk
empfehle ich

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

W in großer Auswahl Z. von derber bis zur
eleganteſten Ausführung.

hat Lahe n Filzſachen akſem.
Als Sonderangebot empfehle ich:

Welbe leinenschuhe ſür Damen 38, k.
und Kinder pro Paarwna- An i dmrn ine o k.
pro PaarFr. Crahmann, Wo en 20.

neten g. m I u r u u ua m a e e e a a n a ea
öhhendhchune ledertanechune

Mit und ohne Futter

Hogenträger 8ooenhalter

J. 6. Knauth Sohn

n

Zimmermann od. ehe tanzen?

Tiſchler

Billigste Preise

e

e

Lederwaren

Holzwaren

Kleinmöbel

Geſchenkartikel

Preiſe ſind niedrig berechnet.

Aufbewahrung gekaufter Gegenſtände
bis zum Feſte bereitwilligſt.

An den Sonntagen vor Weihnachten
von 12—6 geöffnet.

ab. Freunde und Gönner mm

c

e

s
Wer lehrt zwei jungen He ren

Ang. u. 2560 an die Exp. d. V.

G

Cotthardfckrace 58.

empfehle meine große Auswahl in

miſchen Tahahwaren.

zigarren
in Kiſtchen zu 25 Stück

in allen Preislagen

als Dienſtmädchen. Zu erfragen
in der Exved. d. BlJohotbr Hart mere rin wuler

ge9s800 eFür Weihnachten
ſowie Muſiker zur weiterenW Ausbildung ſeit i W verloren.

Lehrlingfür Ofenſetzerei ſtellt zu Oſtern 9 Wiederbr. erhält od. Belo nung

zum Anfertigen einer Anzahl
größerer Kiſten geſucht

role A.G.
e verm. Damen wün n S net n ne ehren Jl Ein

J

1

e v h F
Es ladet ein H. u

Sonntag nachmittag 8 In

BALIL.
Es laden kennt

er Wirtſſcſi Kin
Der Geſellſchaſtsverein „Euterpia“

e hält Sonntag, de Dezember von nachm. 3 Uhr, ſein

Tänzchen
Der Vorſtand.

Meuſchau (Lipperts Gaſthans)

BandonionPerein „Waldröschen“.
Sonntag, den 12. Oezember, von nachm. 3 Uhr an

großer Ball.
Es ladet freundlichſt ein Her Vorſtand

h Ein ſielßiges ehe
ſuchtſuchen die Bekanntſchaft jg. ſofort ge

Herren nicht unter 21 Jahren Obere Breite Straße 5.
an liebſten Beamte oder Lehrer. Ein großer ſchwarzer

Spätere Heirat nicht ausgeſchl.Angebote mit Bild unter 2862 Hund zuaelanſen. e
an die Exped. d. Bl.

Ehrliches fleißiges Mädchen G
ſt rn Schlüſſelbund mit

3 Schlüſſeln verloren.

e Hegen Belohnung abzugeben.Zu erfragen in der Exp. d. Bl.0 Kellnerlehrle. e99 e
Buttermarke

aus achtbarer Familie gegen 20496-97San an ſeſnet Nr. Freitag abend verl.Wiederbringer erhält Belohnung
Roter Jeſdweg 12, 2 Tr.
Zwel Trauringe

och im Käſtchen) vom Bahn
hof bis Poſt

Kaiſer-Cafe.

Muſikerlehrlinge

ederzeit einMuſikdirektor R. Seifert, Her ehrliche Jinder erhält hohe
bar. Militär Muſikmſtr. a. D., Belohnung. AbzugebenAnnenirafe 13, 1 Tr.

J Ia Pebnnunn,
Ein Handwagen gez. Günther

Holle a. S., Geiſtſtr. 20.

Li bmann“ abhanden gekomm.

Paul Salzu, Töpfermelgter,
Ba hnhofſtr ße 3.

Suche f. ſof. ein alte es, ehrliches
Hausmädchen

Günther Liebmann.
Pbreönerh rung.

Die Beleidigung gegen Frau



Zweite Veſlaſe

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 10. Dezember.

Als erſter Punkt der Tagesordnung werden Anfragen vor faſt
völlig leeren Hauſe erledigt. Auf eine Anfrage des Abg. Luther
wegen widerrechtlicher Verhaftung von 25 Mitgliedern des
Sportveretns von 1911 in Cöpenick unter Orgeſchverdacht
wird regierungsſeitig erwidert, die Verhaftung ſei nicht durch die
Kriminalpoligei erfolgt. Dem Polizeipräſidenten von Berlin war mit
geteilt worden, daß ſich unter dem Namen von Sportvereinen ein mili
färiſcher Verband gebildet habe, der der Orgeſch angeſchloſſen ſei. Er
mittelungen ergaben, daß ehemalige Zeitfreiwillige des eitfreiwilligen
Regiments Nr. 6 ſich zu verſchiedenen Sportvereinen zuſammen
geſchloſſen haben, ohne irgendwelchen Sport zu treiben. Gleicheeitig
ſind dem Polizeipräſidenten Abſchriften von Regimentsbefehlen zur
Kenntnis gebracht worden, die auf eine militäriſche Organiſation dieſer
Vereine ſchließen laſſe. Jnfolgedeſſen hat der zuſtändige Kriminal
kommiſſar als Hilfsbeamter der Staatsanwaltſchaft eine Nachſuchung
vornehmen laſſen. Dabei ſind 15 Perſonen, nicht 25, zur Vernehmung
nach dem Berliner Polizeipräſidium gebracht, nicht aber verhaftet, viel
mehr nach der Vernehmung wieder entlaſſen worden.

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Roſenfeld wegen des Ergeb
niſſes der Beſprechung des bayeriſchen Miniſterpräſidenten v. Kahr
mit General Nollet, dem Vertreter der Entente, wird regierungsſeitig
auf die heute verbffentlichte Note an den General Nollet verwieſen.

Es folgt ſodann die Weiterberakung des
Haushalts des Ernährungsminiſteriums.

Abg. Dr. Boehme (Dem.) kommt nochmals auf den Fall Auguſtin
zu ſprechen. Wir haben zum Ernähringsminiſter weiter volles Ver
trauen und hoſfen, daß die gerichtliche Unterſuchung völlige Aufklärung
chaffen wird. Die Verbilligung der Düngemittel iſt eine zwingende
Notwendigkeit. Der ſogialdemokratiſche Antrag auf Verſtaatlichung der
Düngemittelſabriken erſcheint uns unbrauchbar, dagegen ſind wir mit
hem Antrag Arnſtadt einver ſtanden. Redner ſchließt mit einem Proteſt
gegen die Unmenſchlichkeit der Viehablieferungen, welche die Entente
e

Abg. Reich. (Komm.) begründet das von den Kommuniſten ein
gebrachte Mißtrauensvotum gegen den Reichsernöhrungsminiſter Her
es. Der Antrag ſoll die Mehrheitsſozialiſten zwingen, Farbe zu be
kennen, ob ſie aus ihrer in Kaſſel geäterten Entrüſtung gegen den
Ernährungsminiſter die Konſequenzen gehen wollen. Freunde hat ſich
der Ernährungsminiſter nur bei den Landwirten erworben, denen er
die Hände freigemacht hat. An der ganzen verbrecheriſchen Er
nahrungsvolitik trägt der Reichstag mit die Hauptſchuld. Der Miniſter
will für Getreide und Milch angeblich die Zwangswirtſchaft beibehalten.
Das iſt aber nicht der Fall, denn durch ſeine Dezentraliſationsmaß
nahmen hat er jeden Zwang ſelbſt durchbrochen. Uber 83 000 Verord
nungen ſind während des Krieges erlaſſen worden im vollen Bewußt
ſein, daß ſie doch niemand halten kann. Die Verbrechen der Landwirt
ſchaft an den VPranger zu ſtellen, iſt unſere verdammte Pflicht und
Schuldigkeit. (Proteſte und Zwiſchenruf des Abg. Bruhn.) Die wahren
e ſind die Großagrarier, deren Vertreter hier auf der Rechten
itzen. Reichs miniſter Hermes

Die Preſſe der Linken hat bislang die Berichtigung des Er
nährungsminiſters niemals veröffentlicht, ſonſt wären die vielen Be
hauptungen des Vorredners als falſch erwieſen worden. Das trifft für
den Fall Fürſt genau ſo zu, wie für den Fall Schwoon. Die
Vorwürfe ſind in beiden Fällen als hinfällig erwieſen worden. Daß
die Zwangswirtſchaft auf einzelnen Gebieten feſtgehalten werden muß,
darauf beharre ich Wenn aber der Linken an einer Beſeitigung der Jnjektionen preußiſcher Behörden

Dezember 1920.

nvch beſtehenden Mängel gelegen iſt, ſoll ſie uns in der Durchführung
der geſetzlichen Mittel unterſtützen,
Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter Braun ſchildert die Schwie

rigkeiten, die einer raſchen Förderung des Siedlungsweſens entgegen
tehen und verweiſt namentlich auf die Koſten der Stellenvermittlung.
ſreußen habe im Vorjahre 49838 Anſiedler auf feſten Stellen unter

gebracht, eine Leiſtung, die trotz der Ungunſt der Verhältniſſe bedeutend
genannt werden muß.

Abg. Gerauer (Bayer. Vpt.) nimmt die Landwirte in Schutz
gegen die Vorwürfe des Abg. Reich. Tauſende von Zentnern Kar
toffeln haben die bayeriſchen Landwirte koſtenlos geliefert.
Abg. Riedmüller (Spoz.): Die Erklärungen des Miniſters

können uns nicht genügen, kein Wunder, daß die Ungabhängigen die Ein
ſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes gegen den Ernährungsminiſter
beantragt haben. Wir werden dem Antrag zuſtimmen. Jedenfalls
handelt der Miniſter nicht konſequent. Glaubt er, daß die Zwangs
wirtſchaft ſich überlebt hat, muß er ſie auch überall aufheben. Mit
der Erleichterung der Einfuhr von Lebensmitteln ſind wir einperſtan
den. Zucker darf auf keinen Fall ausgeführt oder zur Schnapsbereitung
verwendet werden, ebenſo wie die Verfütterung von Brotgetreide ein
Ende bereitet werden muß.

Reichsernährungs miniſter Hermes:

Jm Falle Auguſtin habe ich den Brief, deſſen Datum gefälſcht ſein
ſoll dem Kabinett vorgelegt, das ausdrücklich beseugt, daß von einer
Fälſchung gar keine Rede ſein kann. Auch wiederhole ich, daß dieſer
Brief des Herrn Staatsſekretärs am 11. Mai nicht vorgelegen hat und
nicht Gegenſtand einer Beratung gebildet hat. Herr Auguſtin iſt nicht
von mir, ſondern vom Miniſter Schmidt zum Miniſterialrat ernannt
worden. Jch habe nie über den Fall mit dem preußiſchen Landwirt
ſchaftsmintſter Braun geſprochen. Die gerichtliche Unterſuchung wird
ja hoffentlich endaültige Klarheit ſchaffen. Die Kartoffelerzeugung iſt
bei weitem günſtiger geweſen als unter der Zwangswirtſchaft.

Abg. Die z (Ztr.): Die geſteigerte Produktion iſt die Bedingung
zur Preisſenkung.

Um 6 Uhr macht Vizepräſident Bell darauf aufmerkſam, daß noch
8 Redner gemeldet waren. ſBewegung.) Die Vorſitzenden der Frak-
kionen möchten den Rednern möglichſt ſchonend nahe legen, daß ihre
Reden trotz der Bedeutung aller Parlamentsreden doch nicht die Er
nährungsfrage beſſern können. Die Geſchäftslage erforderk allerdings,
daß der Haushalt des Ernährungs miniſteriums erledigt werde.

Nachdem ſodann Abg. Bachmair (Bayer. Bbd.) geſprochen,
wird ein Vertagungsantrag Schiele angenvmmen.

Nächſte Sitzung Dienstag mittag 1 Uhr
pellationen und Weiterberatung des Etats.

Vorläufiger Reichswirtſchaftsrat.

Berlin, 10. Dezember.
Präſident Edler v. Braun eröffnet die Sitzung um 10 Uhr mit

der Mitteilung, daß die Beſtrebungen, für eine würdige Unterbringung
des Reichswirtſchaftsrates zu ſorgen, bisher erfolglos geblieben ſind.
Beſonders von den preußiſchen Stellen werde auch nicht edas geringſte
Enkgegenkommen gezeigt. Wenn keine Anderungen eintreten, werde der
Reichswirtſchaftsrat am 31. März m. J. ſubſiſtenzlos. Der Reichs
finanzminiſter lehne die Aufſtellung eines Etats für den Reichswirt
her wie er von dieſem erſtrebt werde, ab, da der Reichswirt
ſchaftsrat nur eine vorläufige e e ſei. Das ſei aber nur ein
Scheingrund, denn durch Artikel 165 der Reichsverfaſſung ſei der
Reichswirtſchaftsrat als dauernde Einrichtung verankert.

In der Ausſprache weiſt
Ehefredakteur Bern hard darauf hin, daß es in den Beratungen

über die Unterbringung des Reichswirtſchaftsrats ſogar zu wirklichen
gegen Reichsbehörden

c

Anfragen, Jnter

gekommen ſei. l loſenfürſorge.

Das Haupthindernis in dieſem Falle ſei das preußiſche Wohlfahrts
miniſterium, das eben ſeine Macht zeigen wolle Zur Durchführung der
verſaſſungsmäßigen Pflichten des Reichswirtſchaftsrats müßten dieſem
ſeitens der Reichsinſtanzen auch die Lebensnotwendigkeiten gewährt
werden.

Abg. Dr. Berthold regt an, die e Beſchwerden gegen
die unerträgliche Behandlung des Reichswirtſchaftsrats in einer Ent

ljeßung niederzulegen.ſs en e eher Dr. Scholz erklärt ausdrücklich, daß das
Reichswirtſchaftsminiſterium als federführende Behörde dem Reichs
wirtſchaftsrat nichts unterlaſſen habe, um für ſeine würdige Unter
bringung einzutreten. Der Reichstag ſei die einzige geſetzgehende Ju
ſtanz, er halte es aber für dringend nokwendig, daß jede wirtſchaftliche
und ſozialpolitiſche Vorlage vorerſt im Reichswirtſchaftsrat beraten
werde. Beifall.Präſident. Edler v. Braun Der Reichswirtſchaftsrat wird ſich
niemals gefallen laſſen, daß man ihn zwar hört, dann aber das Gegen

teil tut. (Lebhafte Zuſtimmung.) SReichswirtſchaſtsminiſter Dr. Schol z Jch bin
Reichswirt e ſelbſtändig zu etatiſieren. eAbg. Reicke vellagt ſich darüber, daß das Geſetz über die beſchleunigte Einziehung des Reichsnotopfers dem Reichswirtſchaftsrat

nicht vorgelegt worden iſt.
Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten, auf der zunächſt
das Geſetz über die Betriebsbilanz und Betriebsgewinn und

Verluſtrechnung

bemüht, den

ſteht.
Tür die Mehrheit des Ausſchuſſes berichtet
Dr. Frank: Dadurch, daß der Reichsrat die Vorlage annahm,

iſt der Reichswirtſchaſtsrat wieder einmal völlig ignoriert worden. Die
Ausſchußmehrheit hat die Regierungevorlage dahin abgeändert, daß,
wenn zu einem Unternehmen wichtige Betriebe gehsren, bei Vorlegung
der Betriebsbilang, ſoweit die Eigenart des Unternehmens es zuläßt,
die Geſchäftslage der einzelnen Betriebe erläutert werden muß

Abg. Auf häuſer (Arbeitnehmer) berichtet für die Minderheit
Die Betriebsräte ſollen die v n der Geſchäftsvor
gänge kennen lernen, dazu gehöre aber die Handelsbilanz nicht. DieBetriebsbilanzen dagegen ſollen den Betriebsräten Einblick gewähren

in die inneren Verhältniſſe, deshalb müßte ganz klar feſtgelegt werden,
was unter einer Handelsbilanz zu verſtehen iſt.

Reichsjuſtigminiſter Heinge: Das Betriebsrätegeſeß nimmt klar
und unzweideutig Bezug auf die Handelsbilanz mit der Einſchränküng,
daß ſie ſich nicht bezieht auf Privatvermögen des Unternehmers. Aller
dings können nicht die Unterlagen zur Bilanz gefordert werden (Hört,
hört Dieſer Sinn des Betriebsrätegeſetzes iſt bei der Beratung un
zweideutig feſtgelegt worden. Die Arbeitnehmerſchaft erhält durch
dieſes Geſetz weitgehende Rechte zugebilligt. (Beifall.)

Profeſſor Hergner: Die Gewinne dürfen auch aus ſteuertech
niſchen Gründen nicht ganz von Lohnforderungen aufgeſogen werden.
Aerden muß auch die Arbeitsfreudigkeit der Arbeitnehmer aufrecht
erhalten werden.

P r (Arbeitnehmer): Die Handelsbilangen entſprechen meiſt gar
nicht mehr den Anforderungen des HGB. Wir fordern deshalb eine
den veränderten Verhältniſſen Rechnung tragende Bilanz des Unter
nehmers, auch über die eingelnen Betriebszweige muß eine klare Bilans
vorgelegt werden.

Profeſſor Schmalbach ſchlägt einige kleine Abänderungen vor.
Wilhelm Beckmann beantragt eine zweite Leſung im Plenum

die zu einer raſchen et e führt.Hartmann Vertreter des Verkehrs): Die ſtillen Reſerven kann
man weder nach dem Handelsgeſetzbuch, noch nach dem Entwurf Auf
häuſer kontrollieren.

Die zweite Leſung ſoll ain Dienstag auf die Tagesordnung geſeßt
werden. Nächſte Sitzung Sonnabend, 10 Uhr vormitkags. Bericht des
Unterausſchuſſes für landwirtſchaftliche Unternehmungen. Erwerbs

—D dem

Am fremdes Blut
e oman ver Améke Higse41. Fortſetzung. (GWRachdruck verboten.

Der Senator war ſonſt die Pünktlichkeit ſelbſt mit dem Glöocken
ſchlage acht pflegte er allabendlich zu kommen
HDm Eßzimmer brannte bereits die Gaskrone, obgleich draußen noch
Tageshelle lag. Die Tafel wies heute drei Kuverks auf.

„Mich ſo verkangen, wann ſie kommt; das Gewitter zieht herauf.
Es kann ſie plötzlich überraſchen. Sollte ſie das Boot benutzt haben
Dieſe Eigenmächtigkeit wäre unerhört!“

Die Dame hatte ſich in ihrem Stuhl zurückgelehnt und ließ die
Lorgnette gedankenverſunlen auf und niederwippen. Sie vermochte
der Leltüre heute nicht die nötige Aufmerkſamkeit zu widmen.

Die Nichtinanſpruchnahme ihrer Perſon von ſeiten des Gaſtes
Hegann ſie zu ärgern. Sie hatte das Gegenteil erwartet und ihre
Maßregeln bereits getroffen Nun, deſto beſſer. Eigenwille war bei
dieſem niedrigen Blut ja vorauszuſehen geweſen, weil eben keine Hand
die Wage gehalten hatte zwiſchen kindiſchem Unverſtand und den er
erbten Glücksgütern. Aber das Anerziehen des guten Tones hätte
hier doch den fehlenden Takt erſetzen müſſen.

Nun, der Senator war ſchon der rechte Mann dazu, das Mädchen
in die rechten Schranken zu weiſen, wenn nicht. Die Jtalienerinnen
beſaßen alſo tatſächlich die geprieſene Schönheit. Dieſe Luiſella hatte
ja ein Geſicht, wie Murillo es nicht ſinnbetörender gemalt hatte. Wenn
das erſt bekannt wurde, welch ein Geſprächsſtoff für die Geſellſchaft!
Man würde Schlüſſe daraus ziehen, die den Senator kompromittieren

konnten. Man würde ſie die Frau von Aſche wohl gar mit
Fragen beläſtigen, Näheres über die „pikante Geſchichte“ zu erfahren.

Ein pfeifender Luftzug, der die Natur plötzlich zum Erwäachen
brachte, ſchreckte die Dame aus ihren Grübeleien auf. Ein Sauſen
und Schauern zitterte durch die Luft und auf den Wirbeltanz von
Blättern und Blüten ſenkte ſich mit unheimlicher Schnelle Nacht Herab.

Jm Hauſe wurden ei i Schritte laut und das Schließen von
Fenſtern; gleichzeitig erſcholl draußen ein feſter Tritt.

Die Haustür öffnete ſich und der Senator trat ein. Jm ſelben
Augenblick vernahm man das laute Zufallen einer zweiten Tür, die
der Zugwind offenbar der Hand, die ſie wohl gleichzeitig gebffnet, ent
riſſen hatte. Jn das Geräuſch fiel die Stimme Stephans: „Gott ſei
Dank, das Fräulein!“ Dann ſchritt der Alte die erleuchtete Halle ent
lang, dem Senator entgegen. Sein Ton war nicht ganz ſo ruhig als
ſonſt bei der Meldung, die er ſeinem Herrn machte

Ein ſtummes Kopfneigen; dann nahm der Senator mit gerunzelter
Stirn, den Blick geſenkt, ſeinen Weg.

Ein Schatten fiel darauf. Uber den vuntgetäfelten Marmor
böden daher kam ein leichter und ſchwebender Schrikt. Ein Laut
Zzitterte durch die Halle, halb Jubel, halb tränenloſes Weinen, gepaart
mit heißem Erſchrecken, zwei zierliche Hände hatten ſich ausgeſtreckt
und dazu erklang es

Jch bin's,Gott zum Gruß, Vormund!
Mamas Kind

Der Senator hob langſam den Blick es war derſelbe unnahbare
Blick wie damals bei der Unterredung mit dem Paſtor, der jetzt zu dem
Mädchen glitt.

„Es bedarf dieſer Betonung nicht, Fräulein“, ſagte er, ohne ihre
ihm dargebotene Hand zu berühren. „Jch bitte, ſich in allen Dingen
an meine Hausdame zu wenden; ſie iſt beauftragt, Jhre Wünſche, ſo
weit ſie erfüllbar ſind, zu befriedigen.“

Luiſellas Hände waren herabgeſunken; unwillkürlich wich ſie zu
rück, ſo daß ſie gerade unter einer der Statuen in den Niſchen zu ſtehen
kam, unter e der Göttin Diang.

Luiſella Tante

Es lag etwa Verwandtes in dem Marmorblick der „Keuſchen“ und
in dem Blick des Mädchens, das zum andernmal mit einer ſchmerzlichen
Enttäuſchung rang. Doch der die Worte geſprochen, war ein armer
Mann, dem alles geſtorben war.

„Jch danke Jhnen; ich habe keine Wünſche. Der, den ich hatte, iſt
mir exfüllt worden: Hier zu ſein!“

Wie ein Hauch kamen die Worte über ihre Lippen
Er neigte kühl das Haupt, ohne ſie anzuſehen, und ſchritt ſeinem

Zimmer zu. Jn die Schritte klang mit ſteigender Wucht der Donner
von draußen her.

Das Gewitter ſchien in jedem Winkel des Hauſes zu laſten
Draußen fielen die erſten ſchweren Tropfen und um das Haus ſang
der Sturm eine wilde Klage. Aus dem Souterrain hallte das Auf
kreiſchen der Mädchen, die bei jedem Blitzſtrahl erſchreckt zuſammen
fuhren, und das Murren Stephans, der ſie zur Ruhe verwies.

Erinnerung ging durch die Räume
Der Alte ſtand und ſah in das Wetter hinaus. Die ſich kreuzen

den Blitze beleuchteten ſein unerſchrockenes Geſicht. Der Sturm
peitſchte die Häupter der Ulmen, daß ſie ſich ächzend bogen. Der Regen,
der jetzt ſturzartig niederging, überſtrömte klatſchend die Sphinx, derenweißer Rieſenleiß im niederfahrenden Blitz aufleuchtete. Als wolle

er der Menſchheit am Gewiſſen rütteln, ſo hart, ſo gewaltig erſchütterte
der Donner die Luft.

Jmmer ſchweigender wurde es im Hauſe ganz wie einſt. Da
hatte er von ſeinem Schmerzenslager aus dem Unwetter gelauſcht, bis
der Schreckensruf der Frau. Oberſtleutnant durch das Haus gegellt
war, und zwiſchen Angſt und Staunen den Schritt vernommen, der
die Hilfe bringen wollte.

Frau Oberſtleutnant, hätte ſie den Empfang heute mit e

Ob der Herr Senator wohl auch daran dachte, nun das freute
Blut im Hauſe war Sie würde keine Ruhe im Grabe en

en. smochte das warmherzige junge Geſchöpf dabei empfunden haben Ob
die junge Bruſt erliegen würde unter der Kaltherzigkeit hier

„Frau von Aſche möchte mit dem Abendeſſen nicht auf ihn warten;
er den ſchon geſpeiſt“, hatte der Senator ihm vorhin den Auftrag

gegeben. vNun ſaß das arme Fräulein mit der ſteifen „Priſe“, der Aſche,
allein bei Tiſche, dazu das Unwetter, welch ein ungemütlicher Anfang!

Die Hausdame hatte es nicht für nötig gefunden, den Gaſt in ein
Geſpräch zu ziehen. Aber das junge Mädchen begannn zu plaudern.

„Der Vormund hat keine Kinder, nicht wahr, gnädige Frau?“
ſtellte ſie die Frage.

„Nein!“ klang es ſteif zurück.
„Jch habe gar nicht gewußt, daß er noch ſo jung iſt! Jch war ganz

erſchrocken daruber. Mama mia war ja wohl auch noch ſehr jung
damals ich weiß das gar nicht ſo genau. Aber ſie iſt ſchon lange trt,
und ſie war meine Mama, für mich alſo eine Reſpektsperfon, und wenn
ich an den Vormund dachte, hatte ich dasſelbe Gefühl

„Die Jahre ändern hierbei nichts, Fräulein“, klang es trocken
zurück. „Ubrigens zählt der Herr Senator wohl nahezu zwanzig Jahre
mehr als Sie das iſt ſchon ganz reſpektabell“

Minuten hindurch blieb es ſtill; dann ſagte Luiſella wieder
„Glauben Sie, daß er ungehalten wird, wenn ich fröhlich bin

Jch kann nicht ſo ſein, wie es hier iſt, ſo ſo kühl ſo ſtill!“
Frau von Aſche legte die Gabel hin, um ſich die Sprecherin an

zuſehen. War dieſe ein Enfant terrible oder eine Kokette, die unter
der Maske der Kindlichkeit eine Komödie aufführen wollte

Die dunklen Augen begegneten frei dem auf ſie gerichteten Blick,
es lag viel Jugend in ihnen, ſo viel Glauben und Hoffen.

„Jch bin hierin nicht kompetent, Fräulein. Seien Sie immer
hin fröhlich, nur nicht auf Koſten des guten Tones!“

Die Sprecherin war unzufrieden mit ſich; ſie hatte ſich hinreißen
laſſen, auf die Jdeen des Mädchens einzugehen.

Da tönte abermals deſſen Stimme an ihr Ohr
„Meinen Sie nicht auch, daß Frohſinn allmählich andere mit
froh macht

Die alſo Befragte fixierte wiederum die Jüngere ſcharf. Bildete
der Kindskopf ſich etwa ein, des Senators gehaltenes Weſen beruhe auf
einem trüben Sinn, und fühlte nun das zärtliche Erbarmen der ſieb
zehn Jahre mit dem Ernſtgeſtimmten

Sie lächelte überlegen kalt.
(Fortſetzung folgt.)
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Iclbeh Setälertunh San baren enten e e e ein guten Qualitäten Vollbeſetztes7 Wochen alt) kauf a Pfd. 7.50 le m nie üenna, l e denn BALI, Görlachorcheſter.
T Iuchttühre I e e S l für Kinder um. n m. z rn n Am er

Oberprimaner Hagemann.
3. 5. Sinfonie von Beethoven.

Eintrittskarten zu 3. u. 4.— M. im „Herzog Chriſtian

en wericiln git e pt. Kleine Anzeigen A Henckel e Singer ſo d ehe Nineſerhe
feſtgeſetzt:Eine ſchöne 8 jährige finden nachweisbar die beſte Merſeburg, Oelgrube 29.

Raſer uTuchtstute ne e e tnh z Zucht für Landwirte S e S 27 hoto 3 Apparate garſchneiden für ginder z inrz 100 s

Zu verkaufen junze, vchwere, hochtr, e neAkrenbert 2 J und cnichenge Bedlarfsartikel l Dieſe Preiſe treten am 13. Dezember 1920 in Kraft.
Küne als Welhnachts Geschenke

engere

j. PVarbler- und Flveur nunng Merzeburn und Umgegeng

a G Se i n V vempfiehlt

tern Acdller-Drogerle, Nersehurs h W die Intereſſe haben an

kl. MMCCGEeS c W e nenezu verkaufen e e W werden herzli t uuuchteer Wo T e berelichſt zEin guterh. Rei zeug, aller Akt c J J Beſprechung
kompl. zu kaufen geſu4 leiſe 26, part. empfiehlt zu billigen Preiſen eingeladen auf
el w Hugo Schwimmer e Nuontag den 13. Hezember, abends 7, Uhr
iunſe Erenne ee u ſche in Reſtaurant Tivoli Zimmer 4.e e e e Lenenwaſge Dauerwäſchekirnis-kässer be n er Hoſenträger Schiyſe ocs se e

n nn K 39 Cchwelßechteaſien amenhemden Hosenträger

S
S
e

See Strümpfe in allen GrößenChri ſhäume, S Wollene Strickgarne, ante Hualitäten S n gen prehſagen 30.- 29. 16. h.Kurt Wünsche, He- bau a Käther, e Erz. Hdehrandt

Richard Hiötner, Mersehurs, Biomorchott. 20, Bianche Seclung u

prima bayriſche Edeltanne n empfiehlt zu rilligſten Preiſen

Stand: Hotel Goldene Sonne S S Sund Gaſthof Zur Alten Poſt. Telephon 607. Telephon 607. e S G G 6086



e G eereee, ee Singer Strumpfwaren. W n Wnn, Schiner, ercehurg,
e Damenſtrümpf 75 ortſchals eiche Auswahl in h dNähmaschinen daun gewelt von in großer er in Wo Ohmen und Kinder Anntt 27 e Markt 27

e i rrafüg geſtricht 10. und Seide Schürzen. ewpfiehlt sein relehhaltlges Lager an I
J Erleichterte Zahlungsbedingungen J Relne e 19,* S ne l Uhren, Gold- ung Sherwaren.

ein Erſa in modernſtenFarbenſtellungen.e eSinger Co Merſeburg e ſeſer m weiher Handſchuhe unter

Paar S 7 II INähmaschinen Aet. Ges Markt 12. Herrenwäſche. Seidenbünder, I «Tagespretsen,
e 32 Llnkenbünder.

h krefng, Pear 3. Niacco mit Einſatzje I f I al Ketludhöuen e 77 und RormalHemden. Korfettss

Hehmarkt z e e e e 11* Striciweſten. ine Seele
In len Ceschäftsronntagen und preiswert Wollplatiert 13.50 e San erenreer und

ahnen in b n dert kartellatrit Lustan keit im. e enn 18. Se e I Weihnachts u
hutteggs werden r a t. Batl. Ruf und div. andere Prerlagen S Taſchentücher. Ausſtelung Glas, Kriſtall

Porzellan, Gtelngut

t kunſtgewerbliche
a Lotzellune,

Vergröberungen e et
e Lindemann, SpezialiſtB. S 30, 29
Weihnachten Hümorrhoiden Kräuters

s Kaufen Ste zur Welhnachtsreit
Parfamerien Haarwässer e S

S Zahn- und Kopfbarsten n Spleh23 e e s kenatrener resehönib ener wüsedesion 2
Se rist aumse muo c S ür Leib- und Bettwäsche, n im Otto Buhl mann

Rucleit KraAonannes Haroic, Ralser brogerie, e Eutritzſcher Str. 10 Fernſpr. 1137 u. 14

Merseburg Leipzig, Petereſtr. 268 Robßmarkt S. Fernruf Christianenstr. 7. t 18060 und 2891.B S S h. n en V e e h an u e
Fünſthchedchenſome i

Ritter-Droeerfe
Werner Mahlfelet

a e a n h a c m e tnie et et In 1. Januar es Ach mein Gerchäſt mich J n re er e la
ſcheinungen, Bart und anderen D8 ISlechten, Hagarausfall, kahlen iStellen im Haar, Haarbehandlung
nach Prof. Nagelſchmidt. Proſpekt

in der Anſtalt iJohantishad Merſehurg, ze e et e Zu bedeutend herabgesetsten Preis en empſehls ich in nur besten Qualitäten: m

S 5 S empfehleAnzug Hosen Joppen Puletot- u. Ulgter-Stoſfe e en men

e h cher e eete genJ ichtet verblüſfend l I Partümerten2 3 ünchener Lodenmäntel u. Joppen n
re u Gummimäntel n Marhen „Contnental“ und Frankon in h nen

e Fantasſe-Westen, Rauchfacken, h S RUuch- ind d üinapulver
sowie alleBPrißett h S Eewurzez. WeinnachtshäckereErnst Rulfkes, Entenplan

e Gotmarätstr. 16. Ir 25r h e e e e n u Ah a u m n n. n h. war. ver
Nanmann, Hirtenſtr. t1.!v l an m. n r n n n n Luna Du. m r. W. n n r n e eeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeceeéee

Jede Kluge Denen
deekt ihren

Welhnacitshetart

Zigarren ung ten
Marke Erika

nach zahnärztlicher Vorschrift
für Erwachsene und Kinder
in bester Frliedensware wieder vorrätig
Garantie fur Haſtbarſeeit,
Es gibt kelne e e heenors SürsteErika-Zahnbarste,

Nur allein bei: Richard Kupper.
empfehle

Alumininm- und EmaſlleKochgeſchirre

ſowie ſämtliche Haus und Küchengeräte

Größte Auswahl Billigſte Preiſe

Chrigthüume!
Eine Ladung friſchgehauene

Central Drogerte ln e
auf dem altbekannten Platze

Die Bäume gebe ich zu

werden ſchnell u. gut repariert bei
L. Albrecht, Halleſche Str. 19. Am Neumarktstor Nr. 1

e an ten en crner (Wehengta frügn in tltengennIn n n ch d waſchen Karl Wittenvecher, n Sultus Oper acht
Merſeburg Gotthardtſtraße Nr. 35empfehle

geſüllte Vonbonnieren gen en
große und kleine Tafeln e

Shhoholade,

prig reiner Kakaco,
Schokoladenpulver,

S reSpelsezimmer in Eiche mit und ohne Standuhr,

S oclerne Wohn- und Schlatzimmer
Elegante Küchen naturlaſtert mit inolern

Küchen mit h erung T tellig
Von 690.- Mark

1 Domstraße 1 Domstraße 1empfiehlt in guten Qualitäten zu niedrigsten Preisen:

Geraer Kostome und Anzugstoffe
Wäschestoffe Bettzeuge weiss und bunt

e e e

Seeeegeoeeees

Handtucher Flanelle Gardinen S Stancduhren, Tische, ne er Art
h Honigkuchen, Lebkuchen u. Keks. 309 u e en Untertaillen e Tun

flmann, nlette S aschestickereien S t v Ammee condercisr. n 9 Hugo Seh Ileder,“
S 960



e al Zur Weihnachtsbäekerei

Hochfeine, frische Hargarine

J Alerleinete Tatel-Nargaurine, Harte
Jugepdfreund Quahtät u. bechmach

3 wie wioche Pufter) pro Plund jetzt non 15,
jg Schweineschmalz (einete Mual) pr. i. 22-

Ia Rosinen, bocheine 1970 Pnte Pl. M. I

z Ia Sultaninen, P. M. 23,-
Und Pl. N. 28,

4 Id Rorinthen hohen 1920 krte Pl. M. 15,

i. R. 13,50

Und Pid. M. 17, hprima Rungthonlg I J
Pal Hanne T in g. In r

I m De Jfr ſt üenh n n
empfehle meine gutgepflegten

Moſel, Pfalz- und Rheinweine
Deutſche Rot, Bordegur- und Güdweine
Cogunak feinſter Weinbrand u. Verſchmitt

Jamaiha Rum und Arrah Verſchnitt
ſowie Kornbranntwein und div. Lißöre.

Edelliköre der Firmen
E. L. Kempe Co, Oppach. Rückforth, A.G. Stettin

Walther Bergmann
Weingroßhandinng

Fernruf Nr. 200 Fernruf Nr. 200
Bitte beachten ſie meine Schaufenſter.

S e e eElektr. Bedarfsartibel
Motore, Lampen, Draht, Erſatzteile

S I S S S S GSa Se S

s ss s s s a s S

n e

S

i S
9
S

W auch für Wiederverkäufer

n für Haushalt und Gowerbe, muster-

Zahlungsbedingungen 2. billigst o

Gustav Engel Sönne

H ſind nicht nötig, wenn Sie diebesſichere
G Schlöſſer, Gitter n. Scherengitter beſtellen bei

empfiehlt zu Tagespreifen

gültiges Geutsehes Fabrikat von hoher

kg Nr. 203

8 Albert SchraderVölſche,

Alerute 15. Alſrihe 15

100d M. Belohnung

Schloſſermeiſter.

Verkauf

G

8 Hö heltransporte
9Pall an

Herseburg
i i

esegeeeseeeeess

S Rohnlen

alt u. Langtrans per
usführungallertetlohn-n schwergterlastfunre

Solide Preise

G e e
S S

H

S

S

S
S
9
S
S
9

Gr. SixtiſtraßeSee eoeeegegeegegesees

eſſen zur Kräfſtigung käglich

Dr e

duppen Spelvoren

e empfehlen.
in Gchochteln n und n

wo ges man ſrd
gwerke
Bielefeld

Geschenk Artſkel
kaufen Sie wortellhaft im

Splelwarennaus Oilhelm Köhler
Eotthardtstraße Nr. 5

J d Wnch Meine
Goldschmedd J e sein reichhaltiges bager in

h
e e Gold-, Silber

um Phenbeins Schmuck
bei billigeter Preiestellung.

empfehle mein reichhaltiges Lager

Blechdoſen für Satz
ver ch uß

Siztzbadewannen
Kinderbadewannen

Volksbadewannen
Wringmaſchinen

ferner

Wandlampen
Blumenkrippen
Blumengießkannen
Wärmflaſchen in Kupfer

und verzinkt
Wärmſteine

Fernſpr. 629.

Als n iſche Welhruhtegeſhente

Emaillewaren, Haus Küchengeräten

Brot u. Gebäckkaſten

Zuglampen und Kronen für Gas und Eleßktriſch.
Gasplättenin verſch. Größ., Taſchenlampen, Batterien

Eduard 9reße Ww., Gotthardtſtr. 17.

in

Waſchtiſche
Kohl nkaſten
Wirtſchaftswagen
Plätten für Bolzen und

Kohlen

Fernſpr. 629.

e rne

in Wolle und

Seide
in großer

Auswahl.

e

S l i /5,r

Achtung Achtung,Brunnenar beſten u. Aussehachtungen
ſowie Bohrungen nach Waſſer Verbeſſern alter Pumpen und
erneuern derſelben, aus Heolz oder Eiſen werden gewiſſen

haft, ſachgemäß und billigſt ausgeführt von

Hermann Herbst u. Sohn
Brunnenbau und Tiefbohrunternehmer.

Schmalest, 15. HMersehburg, Schmulestr. 15,
Beſtelmigen bei Herrn Wilhelm Strauve.

krauen

lassen sich nicht täuschen durch
so oft angebotene meist wert-
iose Präparate. Nehmen Sie bei
kegeſstörune, stockung

nur meine
auch in verzweifelten Fällen er-
provbten wirksaimen Alittel. Sie
werden überrascht und mir dank
bar sein. Diskr. Vers. m. Farentie.
vollk unschädl andernf Geldzur.
I Mirkung in s Tagen.

O. Hansen, Hamburg.
Woldeneſtes 50.

J (rätze) beſeitigt in 2 Tagen
Grebeſan geruchl., Tube
Mk. 8 verſtärk. Kur Teile

J M. 28, Erfolg garantiert.

J ijed. Art, Hautausſchl.,
a nreinigk., Miteſſer,

J ausf., Schuppen, alt.
leid Kramofad, beſt. Mittel

Grebeſanſſ M. 7. Apoth.

Be Veriinst
Künſte 3

Zahnziehen

Frau D. e

G ants 2

Kleider

e 6.

aut
agar-
ein

ohne

Füllungen Reparaturen

Achtung! Achtung!Damen ünd Herren Grsparen viel Geld, wenn
Sls Ihre alten unmegdernen Hote zu den
meodernsten Formen uümpressen lassen.

Billigſte Preiſe! Kurze Lieferzeit!
Anngahmeſtelle:

Jan J e n
Riesen-Auswanl

Winter Häntel 85. 150,-ſ. festen Stoffen, Ulster, Flausch
2. T. Pelzbes, alles hochmodern. 750

5 v
offen und geschlos en 2 tragen

ung zu

e e
125. 225.

190.- 250.
500. 800.

40. 95.
125. 225.

90.

Ltrauhteterrüschen von 40.

ger Kieler Kter ine

in Wolle Seide, Voile usw. für
Haus, Strasse Ball, Tanzstunde
enteckende Vouheiten Einzelne
Modoellkleider i. hervorragender
Ausführung

Flaven, Wolle, Seide, Vonle
usw. alle modernen Formen in
grosser Auswahl.

Kosſume
in guten Stoflen zum Teil prima
rein wollene und gefüttert, streng
modern

marine, schwarz, farbig i festen
Stoffen, mod Verarbeitung, alle
Grössen auch für Backfische

Pelz-Krasen
Seide

Preſswerte Damen- Wäsche
Ausverhaufspreige für DBamen- Hüte

Bei sofortiger Barzahlung

noch 10 Prozent Rabatt in har
Hermann Llehau

Leipzig
Roßplatz 8, Erste Etage

Ecke Kurprinzstraße,. Kein Laden.
Sonutas von 12- Abe Uber u

u Alnminſun. n
(Töpfe) Meſſing, Kupfer, ſowie Maſchioenendlee

W verden ſauber antogen geſchweißt
Alb. Schrader Bölſche,

Autogene Schweißereil.
Große

empfiehlt

Prima Emaille- und.
Aluminſum- Waren

als Weihnachtsgeſchenk

in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Albert Köhler,
Klempnermeiſter,

(in Firma C. Müller's Nachfolger),

r 33.eTransporte per Bahn

e SPaul Ken
Merſeburg

rn 11T iruf

Transporte per D

n
Wehen

empfehle den geehrten aufrauen
in nur prima ausgeſuchten Qualitäten:

Felnste hayrlgche Sühranm Naraarine,
reiner Schwelneschmalz, Suſtanſnen,

Rosinen, ehe r bitteree e enDüniche Fuhne, Kakuo un ken 8
n Helme Zerawann eroiſthaung aſles- ßöstereol

Gotthardtstraße 1W Sitto beaonten Sis mwolne h r
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